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A n t w o r t

des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau

auf die Große Anfrage der Fraktion der SPD
– Drucksache 14/4472 –

Postversorgung in Rheinland-Pfalz

Die Große Anfrage vom 7. September 2005 hat folgenden Wortlaut:

Das Postgesetz regelt die Rahmenbedingungen für die Postmärkte. Diese betreffen die Markt-
zutrittsbedingungen, die Gewährleistung eines Universaldienstangebotes und die befristete Ein-
räumung eines Monopolbereichs zugunsten der Deutschen Post AG (Exklusivlizenz). Damit
wird die Sicherstellung eines chancengleichen und funktionsfähigen Wettbewerbs auf den
Märkten des Postwesens und die Gewährleistung einer flächendeckenden Grundversorgung mit
Postdienstleistungen zu erschwinglichen Preisen angestrebt.

Durch die Postuniversaldienstleistungsverordnung (PUDLV) wurde die Deutsche Post AG ver-
pflichtet, ein Mindestangebot an Postdienstleistungen sicherzustellen. Unter anderem muss die
Deutsche Post AG bundesweit mindestens 12 000 stationäre Einrichtungen vorhalten, von denen
mindestens 5 000 mit unternehmenseigenem Personal zu betreiben sind. Es besteht auch die Ver-
pflichtung, dass in Gemeinden mit mehr als 2 000 Einwohnern und allen Landkreisen auf einer
Fläche von 80 km2 eine stationäre Einrichtung vorzuhalten ist. 

Eine flächendeckende und effiziente Versorgung mit Postdienstleistungen ist für die Wirtschaft
und die Bevölkerung von Rheinland-Pfalz von großer Bedeutung. In den letzten Jahren musste
immer wieder festgestellt werden, dass eine Vielzahl von stationären Einrichtungen der Deut-
schen Post AG geschlossen und in erheblichem Umfang Briefkästen abgebaut wurden. 

Wir fragen die Landesregierung:

1. Welche Postdienstleistungen sind nach Auffassung der Landesregierung in Städten und Ge-
meinden mit weniger als 1000, zwischen 1 000 und 2000 sowie mit mehr als 2000 Ein-
wohnern in jeweils welcher Qualität (zeitliches und räumliches Angebot einschließlich
Briefkastenanzahl und -leerung sowie Zustellung) vorzuhalten, damit eine flächendeckende
Grundversorgung im Sinne von Art. 87 f des Grundgesetzes sichergestellt ist?

2. Wie hat sich die Zahl der posteigenen Filialen in den einzelnen Jahren seit 1995 entwickelt?

3. Wie hat sich die Zahl der Postagenturen in den einzelnen Jahren seit 1995 entwickelt?

4. In welchen Städten und Gemeinden von Rheinland-Pfalz gibt es heute keine stationäre
Posteinrichtung?

5. Welche dieser Städte und Gemeinden sind Pflichtstandorte i. S. d. PUDLV? 

6. In welchen Städten und Gemeinden von Rheinland-Pfalz gibt es heute Postfilialen bzw.
Postagenturen?

7. In welchen Städten und Gemeinden bieten die stationären Einrichtungen heute den früher
üblichen kompletten Postservice – Brief-, Paket- und Bankdienstleistungen – an?

8. In welchen Städten und Gemeinden wird lediglich ein mobiler Postservice (MOPS) ange-
boten und in welcher Form und Häufigkeit erfolgt dieser?

9. Wie beurteilt die Landesregierung das Angebot des MOPS im Hinblick auf eine Grundver-
sorgung?

10. Welche Postfilialen bzw. Postagenturen in Rheinland-Pfalz wurden in den letzten fünf
Jahren geschlossen und nicht wieder eröffnet?
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11. Was waren im Wesentlichen die Gründe für die Schließung der Postfilialen bzw. Postagen-
turen?

12. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über Pläne der Deutschen Post AG zur
weiteren Schließung von Postfilialen bzw. Postagenturen in Rheinland-Pfalz?

13. Welche Poststandorte konnten durch den Einsatz der Landesregierung gegenüber den ur-
sprünglichen Plänen der Deutschen Post AG erhalten werden?

14. In welchen Städten und Gemeinden in Rheinland-Pfalz gibt es den Minimal-Service (post-
light) und welche Postdienstleistungen werden von diesen vorgehalten?

15. Wie beurteilt die Landesregierung das Angebot des Minimal-Service im Hinblick auf eine
geordnete Grundversorgung?

16. Wie beurteilt die Landesregierung die Pläne der Post, die Briefzustellung durch Teilzeit-
beschäftigte durchzuführen, um eine vormittägliche Postzustellung zu gewährleisten?

17. Wie viele Vollzeitarbeitsplätze würden durch die Umwandlung in Teilzeitarbeitsplätze
wegfallen? 

18. Welche Auswirkungen hat die Veränderung in der Postfilialstruktur der Deutschen Post
AG für die Beschäftigten bisher gehabt?

19. Welche privaten Postdienstleister gibt es in Rheinland-Pfalz?

20. Welche Aufgaben erfüllen die privaten Postdienstleister?

21. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtigen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigungen bei privaten Postdienstleistern?

22. In welcher Form erfolgt eine Überprüfung zur Einhaltung des Sozialstandards bei privaten
Postdienstleistern?

23. In welcher Form findet eine Kooperation zwischen privaten Postdienstleistern und der
Deutschen Post AG statt?

24. Haben die privaten Postdienstleister die Möglichkeit, Einrichtungen der Deutschen Post
AG, wie z. B. Briefverteilungsanlagen, zu nutzen? Wenn ja, welche Nutzungsentgelte sind
von ihnen aufzubringen?

25. Welche Erkenntnis hat die Landesregierung über Pläne der Deutschen Post AG, im Bereich
Fracht weitere Aufgaben an Fremdfirmen zu vergeben?

26. Wie beurteilt die Landesregierung die weitere Aufgabenübertragung auf Fremdfirmen im
Hinblick auf die Qualität der Postdienstleistungen?

27. Wie kann aus Sicht der Landesregierung die Grundversorgung von Postdienstleistungen
nach Wegfall des Postmonopols sichergestellt werden?

28. Wären bei eventuellen Versorgungslücken mit Blick auf die besondere Situation von Rhein-
land-Pfalz als Flächenland auch Eigeninitiativen des Landes bzw. Ersatzlösungen etwa
durch die Unterstützung von kommunal betriebenen Postdiensten etc. denkbar?

29. Hält die Landesregierung die bisherigen rechtlichen Vorgaben für die postalische
Grundversorgung der Bevölkerung, insbesondere im Hinblick auf die Vorgaben für Pflicht-
standorte, für ausreichend?

30. Wie beurteilt die Landesregierung die Entwicklung des Briefportos nach dem Auslaufen
der Exklusivlizenz der Deutschen Post AG?

31. Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse, untergliedert
nach Voll- und Teilzeit-Arbeitsplätzen, in den Bereichen Brief, Fracht, Filialen und Post-
bank in den letzten zehn Jahren in Rheinland-Pfalz entwickelt?

32. Wie hoch ist der Aktienanteil der KfW, nachdem der Bund seine Anteile an der Deutschen
Post AG veräußert hat?

33. Welche Aktienanteile an der Deutschen Post AG halten weitere Großaktionäre und
Privatanleger?
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Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau hat die Große Anfrage namens der Landesregierung
– Zuleitungsschreiben des Ständigen Vertreters des Chefs der Staatskanzlei vom 21. Oktober 2005 – wie folgt beantwortet:

Die Versorgung der Bevölkerung mit Postdienstleistungen hat in der Bundesrepublik Deutschland Verfassungsrang. Nach Art. 87 f
des Grundgesetzes werden für den Bereich des Postwesens und der Telekommunikation flächendeckend angemessene und aus-
reichende Dienstleistungen durch den Bund gewährleistet. Diese Dienstleistungen werden als privatwirtschaftliche Tätigkeiten
durch die aus dem Sondervermögen Deutsche Bundespost hervorgegangenen Unternehmen und durch andere private Anbieter er-
bracht. 
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Hoheitsaufgaben im Bereich des Postwesens und der Telekommunikation werden in bundeseigener Verwaltung ausgeführt.

Die flächendeckende Versorgung mit Postdienstleistungen wird durch den so genannten Post-Universaldienst erbracht. Die recht-
liche Grundlage für den Post-Universaldienst bilden das Postgesetz (PostG, Abschnitt 3, §§ 11 ff., BGBl. I 1997, 3294) sowie die
Post-Universaldienstleistungsverordnung (PUDLV, BGBl. I 1999, 2418), in der Inhalt und Umfang des Post-Universaldienstes fest-
gelegt sind. Post-Universaldienstleistungen sind in diesem Zusammenhang als ein Mindestangebot an Postdienstleistungen zu ver-
stehen, die nach § 11 Abs. 1 PostG flächendeckend in einer bestimmten Qualität und zu einem erschwinglichen Preis erbracht wer-
den müssen. 

Die Landesregierung setzt sich mit Nachdruck dafür ein, dass die Deutsche Post AG (DP AG) die flächendeckende Versorgung mit
Postdienstleitungen nach den Vorgaben der PUDLV gewährleistet.  

Dies vorangestellt, beantworte ich die Große Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:

1. Welche Postdienstleistungen sind nach Auffassung der Landesregierung in Städten und Gemeinden mit weniger als 1 000, zwischen
1 000 und 2 000 sowie mit mehr als 2 000 Einwohnern in jeweils welcher Qualität (zeitliches und räumliches Angebot einschließlich
Briefkastenanzahl und -leerung sowie Zustellung) vorzuhalten, damit eine flächendeckende Grundversorgung im Sinne von Art. 87 f
des Grundgesetzes sichergestellt ist?

Nach Auffassung der Landesregierung sind die aus den Bestimmungen der PUDLV sowie aus der freiwilligen Selbstverpflich-
tungserklärung der DP AG vom April 2004  hervorgehenden Postuniversaldienstleistungen nach Art, Umfang und Qualität weit-
gehend ausreichend, um eine flächendeckende Grundversorgung zu gewährleisten. Allerdings wird die Landesregierung versuchen,
auch über die zukünftigen bundesgesetzlichen Vorgaben hinaus die Postversorgung in Rheinland-Pfalz zu optimieren, um den Be-
sonderheiten unseres Landes als Flächenland Rechnung zu tragen. Da die Selbstverpflichtung der DP AG bis Ende 2007 befristet
ist, sollten die wesentlichen aus ihr hervorgehenden Bestimmungen rechtzeitig in die gesetzlichen Bestimmungen aufgenommen
werden. 

2. Wie hat sich die Zahl der posteigenen Filialen in den einzelnen Jahren seit 1995 entwickelt?

3. Wie hat sich die Zahl der Postagenturen in den einzelnen Jahren seit 1995 entwickelt?

Nach Auskunft der Deutschen Post AG (DP AG) liegen Angaben über die Aufteilung des Filialnetzes nach Bundesländern ab dem
Jahr 1998 vor. Eine Erhebung der Angaben für die Jahre 1995 bis 1997 hätte einen unverhältnismäßig hohen Aufwand erfordert. 

Die nachfolgende Übersicht a) stellt die Entwicklung der Anzahl der eigenbetriebenen Filialen in Rheinland-Pfalz, d. h. der Filialen,
die von der DP AG selbst betrieben werden, von Dezember 1998 bis August 2005 dar.

Übersicht b) stellt die Entwicklung der Zahl der Partner-Filialen (vormals: Postagenturen) in Rheinland-Pfalz, d. h. der Filialen, die
von einem Dritten im Auftrag der DP AG betrieben werden, im o. g. Zeitraum dar. 

Tabelle a) Entwicklung der eigenbetriebenen Filialen

Tabelle b) Entwicklung der Partner-Filialen

4. In welchen Städten und Gemeinden von Rheinland-Pfalz gibt es heute keine stationäre Posteinrichtung?

5. Welche dieser Städte und Gemeinden sind Pflichtstandorte i. S. d. PUDLV?

Die rheinland-pfälzischen Städte und Gemeinden, in denen zum Stichtag 7. September 2005 keine stationäre Posteinrichtung vor-
handen ist, sind Anlage 1 zu entnehmen. 

Nach Auskunft der DP AG sind mit Ausnahme der Ortsgemeinde Weitefeld (Landkreis Altenkirchen) keine der in Anlage 1 auf-
geführten Städte und Gemeinden ein Pflichtstandort gemäß den Vorgaben der PUDLV oder der freiwilligen Selbstverpflichtung
der DP AG.

In der Ortsgemeinde Weitefeld erfolgte im August 2005 die Schließung der dortigen Partner-Filiale aufgrund einer außerordent-
lichen Kündigung. Die DP AG teilte hierzu mit, dass es sich nur um eine vorübergehende Vakanz handele und dass innerhalb der
ihr von der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen (BNetzA, vormals: Regu-
lierungsbehörde für Telekommunikation und Post) zugestandenen Übergangszeit wieder eine stationäre Einrichtung installiert
werde.
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Jahr 12/1998 12/1999 12/2000 12/2001 12/2002 12/2003 12/2004 08/2005

Anzahl 652 451 424 395 372 372 250 282

Jahr 12/1998 12/1999 12/2000 12/2001 12/2002 12/2003 12/2004 08/2005

Anzahl 507 654 646 564 546 550 524 465
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6. In welchen Städten und Gemeinden von Rheinland-Pfalz gibt es heute Postfilialen bzw. Postagenturen?

Die rheinland-pfälzischen Städte und Gemeinden, in denen zum Stichtag 7. September 2005 eine stationäre Posteinrichtung vor-
handen ist, sind Anlage 2 zu entnehmen. 

7. In welchen Städten und Gemeinden bieten die stationären Einrichtungen heute den früher üblichen kompletten Postservice – Brief-,
Paket- und Bankdienstleistungen – an?

Die rheinland-pfälzischen Städte und Gemeinden, in denen zum Stichtag 7. September 2005 der komplette Postservice, bestehend
aus Brief-, Paket- und Bankdienstleistungen, angeboten wird, sind Anlage 3 zu entnehmen. 

8. In welchen Städten und Gemeinden wird lediglich ein mobiler Postservice (MOPS) angeboten und in welcher Form und Häufigkeit
erfolgt dieser?

9. Wie beurteilt die Landesregierung das Angebot des MOPS im Hinblick auf eine Grundversorgung?

In allen Gemeinden, in denen die DP AG nicht zum Betrieb einer Filiale verpflichtet ist (vgl. Antwort zu Frage 4), wird nach Aus-
kunft der DP AG der mobile Postservice (MOPS) angeboten.

Mittels einer in den Briefkasten eingeworfenen Postkarte, nach mündlicher Absprache oder durch das Anbringen eines Hinweis-
zettels an dem Hausbriefkasten können Bürgerinnen und Bürger den Zusteller auffordern, beim nächsten Zustellgang vorzu-
sprechen. Der Zusteller bringt dann nicht nur die Briefe und Pakete, sondern er nimmt die Post der Kunden, die versendet werden
soll, auch wieder mit. Ebenso können beim Zusteller Briefmarken erworben werden. Der MOPS wird gemäß PUDLV werktäglich
erbracht. 

Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern werden gemäß PUDLV durch den MOPS versorgt. Dieser bietet grundsätzlich sämt-
liche Universaldienstleistungen an. Dementsprechend ist die postalische Grundversorgung in Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern über den MOPS als grundsätzlich gewährleistet anzusehen. Vor dem Hintergrund, dass in Rheinland-Pfalz mehr als 85 %
der Gemeinden weniger als 2 000 Einwohner haben, wird aber bei der Neuordnung des Universaldienstes zu prüfen sein, inwieweit
statt dem in der PUDLV verankerten Flächenkriterium ein Entfernungskriterium aufgenommen werden sollte, das gewährleistet,
dass alle Bürgerinnen und Bürger in angemessener Entfernung eine stationäre postalische Einrichtung erreichen können.

10. Welche Postfilialen bzw. Postagenturen in Rheinland-Pfalz wurden in den letzten fünf Jahren geschlossen und nicht wieder eröffnet?

11. Was waren im Wesentlichen die Gründe für die Schließung der Postfilialen bzw. Postagenturen? 

Die rheinland-pfälzischen Städte und Gemeinden, in denen in den letzten fünf Jahren stationäre Einrichtungen der DP AG ge-
schlossen und nicht wieder eröffnet wurden, sind Anlage 4 zu entnehmen.

Nach Auskunft der DP AG liegen ihrer Filialnetzgestaltung und damit auch den Filialnetzmaßnahmen im Wesentlichen folgende
Prinzipien zugrunde: Neben der Sicherstellung der Einhaltung der Vorgaben der PUDLV sowie der Selbstverpflichtung der DP
AG vom April 2004 berücksichtigt die DP AG bei ihrer Filialnetzgestaltung Nachfrageaspekte sowie ökonomische Faktoren und
bezieht ferner auch die allgemeine Wettbewerbssituation in ihre Überlegungen ein. 

12. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über Pläne der Deutschen Post AG zur weiteren Schließung von Postfilialen bzw. Post-
agenturen in Rheinland-Pfalz?

Nach Auskunft der DP AG sind derzeit keine weiteren Schließungsmaßnahmen geplant.

13. Welche Poststandorte konnten durch den Einsatz der Landesregierung gegenüber den ursprünglichen Plänen der Deutschen Post AG
erhalten werden?

14. In welchen Städten und Gemeinden in Rheinland-Pfalz gibt es den Minimal-Service (post-light) und welche Postdienstleistungen werden
von diesen vorgehalten?

15. Wie beurteilt die Landesregierung das Angebot des Minimal-Service im Hinblick auf eine geordnete Grundversorgung?

Entgegen den ursprünglichen Plänen der DP AG konnten im Jahr 2005 die in Anlage 5 genannten Standorte für stationäre Ein-
richtungen der DP AG in Rheinland-Pfalz erhalten werden. Für den Erhalt dieser Standorte hatten sich unter anderem der Deut-
sche Städte- und Gemeindebund, eine Reihe rheinland-pfälzischer Landtags- und Bundestagsabgeordneter, die Bürgermeisterinnen
und Bürgermeister der betroffenen Kommunen sowie auch die Landesregierung maßgeblich eingesetzt. 

Nach Auskunft der DP AG wird diese neue Verkaufsstellen in Kooperation mit dem Einzelhandel testen. Diese Verkaufsstellen
werden als POSTPOINT bezeichnet. Im POSTPOINT erhalten die Kunden ein postalisches Basisangebot, das bedarfsorientiert ca.
80 bis 90 % der Privatkunden-Nachfrage abdeckt. Bei den Filialen des Formats POSTPOINT handelt es sich derzeit noch um ein
Pilotprojekt in der Planungsphase.

Auch in Rheinland-Pfalz sind die Pilotstandorte noch nicht endgültig festgelegt. Rheinland-Pfalz wird im Rahmen der Pilotierung
zunächst insgesamt 15 POSTPOINTS erhalten. 
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Das Produkt- und Dienstleistungsangebot in den POSTPOINTS umfasst im Wesentlichen den Verkauf von Briefmarken, Plus-
briefen, Packsets und Paketmarken sowie die Annahme von frankierten Päckchen, Paketen und Retourenpaketen. Die Annahme
von frankierten Briefen erfolgt über den zur Filiale gehörenden Briefkasten. 

Bei einer positiven Aufnahme durch die Postkunden soll das Pilotprojekt ab Frühjahr 2006 ausgeweitet werden.

In Bezug auf die in der ersten Jahreshälfte 2005 zunächst für eine Schließung und dann als zukünftige „Post-Light-Filialen“ vorge-
sehenen 64 Post-Partner-Filialen (vormals: Post-Agenturen) teilte die DP AG zwischenzeitlich auf Anfrage der Landesregierung mit,
dass diese Filialen auch weiterhin als Post-Partner-Filialen oder Post-Service-Filialen betrieben werden sollen und bis auf weiteres
nicht für eine Schließung vorgesehen sind. 

Die Landesregierung betrachtet den Pilotversuch der DP AG insofern als ergänzende Maßnahme zum bestehenden Universaldienst,
als dass dort ein freiwilliges Zusatzangebot erbracht wird, für das keine Verpflichtung gemäß PUDLV besteht. Dies bedeutet, dass
in Gemeinden, in denen keine Postfiliale den vollständigen Universaldienst erbringt, unabhängig von etwaigen Zusatzangeboten
der POSTPOINTS weiterhin der MOPS zum Einsatz kommen muss. 

16. Wie beurteilt die Landesregierung die Pläne der Post, die Briefzustellung durch Teilzeitbeschäftigte durchzuführen, um eine vor-
mittägliche Postzustellung zu gewährleisten?

17. Wie viele Vollzeitarbeitsplätze würden durch die Umwandlung in Teilzeitarbeitsplätze wegfallen?

Die Geschäftstätigkeit der DP AG unterliegt der unternehmerischen Dispositionsfreiheit, auf die die Landesregierung keine Ein-
flussmöglichkeit hat, sofern sich die DP AG im vorgegebenen Rahmen der PUDLV und ihrer freiwilligen Selbstverpflichtung be-
wegt.

Nach Auskunft der DP AG werden die bisher in den betroffenen Zustellbezirken eingesetzten vollbeschäftigten Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in andere Zustellbezirke desselben oder benachbarter Zustellstützpunkte, die nicht in den Betriebsversuch einbe-
zogen sind, umgesetzt. Betriebsbedingte Änderungskündigungen zum Zwecke der Verringerung der Wochenarbeitszeit vollbe-
schäftigter Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden nicht ausgesprochen.

Zudem weist die DP AG darauf hin, dass bereits im Juli 2003 ein umfassender Beschäftigungspakt zwischen dem Vorstand der
DP AG, der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di und dem Gesamtbetriebsrat der DP AG abgeschlossen wurde, der neben
dem Verzicht der DP AG auf betriebsbedingte Beendigungskündigungen bis zum 31. März 2008 auch betriebliche Themen regelt.

So besteht laut DP AG Einvernehmen über die Notwendigkeit und zügige Realisierung von Maßnahmen zur Produktivitäts-
steigerung. Eine dieser wesentlichen Maßnahmen ist die Trennung von Vorbereitung und Zustellung.

Allerdings nimmt die Landesregierung die in diesem Zusammenhang von Gewerkschaftsseite geäußerten Befürchtungen bezüglich
einer flächendeckenden Einführung der Teilzeitarbeit in der Zustellung durch die DP AG ernst und wird den Prozess kritisch ver-
folgen.

18. Welche Auswirkungen hat die Veränderung in der Postfilialstruktur der Deutschen Post AG für die Beschäftigten bisher gehabt?

Nach Auskunft der DP AG hat bislang keiner der in den betroffenen Filialen Beschäftigten seinen Arbeitsplatz verloren. Es gab
keine betriebsbedingten Kündigungen; alle betroffenen Beschäftigten wurden sozialverträglich untergebracht. 

19. Welche privaten Postdienstleister gibt es in Rheinland-Pfalz?

20. Welche Aufgaben erfüllen die privaten Postdienstleister?

Eine Auflistung der Lizenznehmer in Rheinland-Pfalz ist Anlage 6 zu entnehmen. Die Aufstellung enthält nach Auskunft der
BNetzA lediglich die Lizenznehmer, die nach ihren Erkenntnissen auch tatsächlich tätig sind. Aus der Liste ergeben sich auch die
Dienstleistungen, die diese Postdienstleister anbieten.

21. Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigungen
bei privaten Postdienstleistern?

Die in Anlage 6 genannten privaten Postdienstleister beschäftigten nach Auskunft der BNetzA im Jahr 2004 rd. 150 Vollzeit- und
500 Teilzeitkräfte sowie 750 geringfügig Beschäftigte (insgesamt rd.1400 Arbeitsplätze).

22. In welcher Form erfolgt eine Überprüfung zur Einhaltung des Sozialstandards bei privaten Postdienstleistern?

Nach Angaben der BNetzA müssen Antragsteller bereits bei der Antragstellung die im lizenzierten Bereich vorgesehenen wesent-
lichen Arbeitsbedingungen – aufgeschlüsselt nach Vollzeit-, Teilzeit- und geringfügig Beschäftigten – darstellen. Werden mehr als
20 % der Arbeitszeit in nicht sozialversicherungspflichtigen geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen erbracht, so ist dies zu be-
gründen. Den Lizenznehmern wird dann eine Übergangsfrist von zwei Jahren (bei Neugründung des Unternehmens) bzw. von
einem Jahr (bei Fortführung eines bestehenden Unternehmens) gewährt, um die Vorgaben des PostG zu erfüllen.
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Nach der Lizenzerteilung erfolgt eine jährliche Abfrage durch das für Marktuntersuchungen zuständige Referat der BNetzA. Ferner
werden regelmäßig Überprüfungen vor Ort von der jeweils zuständigen Außenstelle der BNetzA durchgeführt, wobei hinsichtlich
der Einhaltung der Lizenzbedingungen auch die wesentlichen Arbeitsverhältnisse überprüft werden.

23. In welcher Form findet eine Kooperation zwischen privaten Postdienstleistern und der Deutschen Post AG statt?

24. Haben die privaten Postdienstleister die Möglichkeit, Einrichtungen der Deutschen Post AG, wie z. B. Briefverteilungsanlagen, zu
nutzen? Wenn ja, welche Nutzungsentgelte sind von ihnen aufzubringen?

Die DP AG hat mitgeteilt, dass sie anderen Postdienstleistungsunternehmen Zugang zu Teilleistungen, Postfachanlagen und Infor-
mationen über Adressänderungen anbietet. Diese Zugangsmöglichkeiten werden seit der Öffnung der Briefmärkte im Jahre 1998
genutzt. Dabei handelt es sich jedoch nicht um Kooperationen im wettbewerbsrechtlichen Sinne. 

Vielmehr sind die Zugangsmöglichkeiten der Wettbewerber der DP AG auf Vorschriften des PostG (§§ 28, 29) zurückzuführen.
Die konkreten Zugangsbedingungen hat jeweils die BNetzA festgelegt. Darüber hinausgehende „Kooperationen“ finden zwischen
der DP AG und ihren Wettbewerbern nicht statt und würden darüber hinaus kartellrechtliche Bedenken aufwerfen.

Das Aktionsforum „Mehr Farbe im Postmarkt“ hat stellvertretend für die Wettbewerber der DP AG auf Anfrage bestätigt, dass es
faktisch keine echten Kooperationen zwischen der DP AG und privaten Postdienstleistern gibt; es sei denn, dass letztere als Sub-
unternehmer der DP AG auftreten. 

Die Postdienstleistungsunternehmen haben Zugangsmöglichkeiten zu Einrichtungen und Teilleistungen der DP AG. Nach den ge-
setzlichen Regeln ist hierbei zwischen folgenden Zugangsmöglichkeiten zu unterscheiden: 

– Teilleistungszugang nach § 28 Abs. 1 Satz 2 PostG 
Zugang zu Teilleistungen nach § 28 Abs. 1 Satz 2 PostG gewährt die DP AG Wettbewerbern außerhalb der Grenzen der Exklusiv-
lizenz. Nach einer für sofort vollziehbar erklärten Verfügung des Bundeskartellamts vom 11. Februar 2005 muss die DP AG
Wettbewerbern auch innerhalb der Grenzen der Exklusivlizenz Zugang zu Teilleistungen gewähren.

Zugang zu Teilleistungen bedeutet, dass Wettbewerber der DP AG unter Erbringung bestimmter Vorleistungen einen Teil der
ansonsten vollständig von der DP AG erbrachten Beförderungskette in Anspruch nehmen. Für die erbrachten Vorleistungen er-
hält der Nachfrager einen von der BNetzA genehmigten Rabatt auf die Volltarife des jeweiligen Grundprodukts. Beim Zugang
zu Teilleistungen ist im Wesentlichen zwischen dem Zugang zum Briefzentrum Abgang (BZA) sowie dem Briefzentrum Ein-
gang (BZE) zu unterscheiden. Die Rabatte auf den Tarif für das Vollprodukt bei der Auflieferung im BZA sind nach Sendungs-
menge gestaffelt. Bei der Auflieferung im BZE ist der Rabatt gleich bleibend ab Erreichen der Mindestauflieferungsmenge. 

Für die Grundprodukte Standard-, Kompakt-, Groß- und Maxibrief sowie Postkarte ist eine Einlieferung im BZA und BZE mög-
lich. Der Teilleistungszugang für Infopost ist nur am BZE möglich, da bereits das Grundprodukt eine Einlieferung am BZA be-
dingt. 

Die jeweiligen aktuellen Rabatthöhen sind wie folgt: 

– BZA Brief
– 3 % für mindestens 5 000 bis 10 000 Sendungen,
– 6 % für 10 001 bis 15 000 Sendungen,
– 10 % für 15 001 bis 20 000 Sendungen,
– 14 % für 20 001 bis 25 000 Sendungen,
– 18 % für über 25 000 Sendungen
auf das Entgelt, das nach dem jeweils aktuellen Preisverzeichnis für das jeweilige Grundprodukt zu entrichten ist.

– BZE Brief: 21 % für mindestens 500 Sendungen auf das Entgelt, das nach dem jeweils aktuellen Preisverzeichnis für das je-
weilige Grundprodukt zu entrichten ist. 

– BZE Infopost: 3 % für mindestens 500 Sendungen auf das Entgelt, das nach dem jeweils aktuellen Preisverzeichnis für das je-
weilige Grundprodukt zu entrichten ist. 

– Zugang zu Postfachanlagen nach § 29 Abs. 1 PostG 
Der Zugang zu Postfachanlagen nach § 29 Abs. 1 PostG wird allen Postdienstleistungsunternehmen angeboten. Auf diese Weise
sind Postdienstleister in der Lage, postfachbeanschriftete Sendungen bei den jeweils zutreffenden Postfachanlagen einzuliefern
und die Sendungen durch Kräfte der DP AG in die Postfächer einlegen zu lassen. Das Entgelt für den Zugang zu Postfachanlagen
besteht aus zwei Komponenten, d. h. einem Entgelt pro Annahmevorgang von 0,57 € (zzgl. MWSt) sowie dem Entgelt von 0,04 €
(zzgl. MWSt) je eingelieferter Sendung. Die betreffenden Entgelte unterliegen der Genehmigung durch die BNetzA.

– Zugang zu Adressänderungsinformationen nach § 29 Abs. 2 PostG

Der Zugang zu Informationen über Adressänderungen nach § 29 Abs. 2 PostG wird allen Postdienstleistungsunternehmen über
die als „Blackbox“ bezeichnete Schnittstelle angeboten. Die Postdienstleister können damit über sämtliche bei der DP AG ge-
speicherten Nachsendeadressen verfügen, sofern der Adressat nicht gegen die Weitergabe seiner Daten an Wettbewerber wider-
sprochen hat. Die Entgelte für die Nutzung der „Blackbox“ betragen einmalig 54,70 € (zzgl. MWSt) für die Lieferung des Lese-
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gerätes und der sog. Smartcard sowie zusätzlich 0,16 € (zzgl. MWSt) je aktualisierter Adresse. Die Entgelte unterliegen der Ge-
nehmigung durch die BNetzA. 

25. Welche Erkenntnis hat die Landesregierung über Pläne der Deutschen Post AG, im Bereich Fracht weitere Aufgaben an Fremdfirmen
zu vergeben?

Nach Auskunft der DP AG hat diese eine Vereinbarung mit den Sozialpartnern geschlossen, die die Zustellung mit eigenen Kräften
vorsieht. Ausnahme ist ein Pilotprojekt mit der Fremdvergabe von max. 600 Paketzustellbezirken in Deutschland. Diese Regelung
ist bis zum 31. Dezember 2006 befristet. Im Vordergrund steht für die DP AG nach deren Aussagen das Ziel, ihre Wettbewerbs-
position gegenüber Konkurrenten, die ausschließlich mit Subunternehmern arbeiten, zu verteidigen bzw. weiter auszubauen. Dies
sei nur möglich, indem Mitarbeiter und Sozialpartner flexibel auf die gestiegenen Anforderungen bei Qualität und Produktivität
reagieren und damit langfristig die eigenen Arbeitsplätze sichern.

26. Wie beurteilt die Landesregierung die weitere Aufgabenübertragung auf Fremdfirmen im Hinblick auf die Qualität der Postdienst-
leistungen?

Inwiefern sich eine weitere Aufgabenübertragung der DP AG auf Fremdfirmen positiv oder negativ auf die Qualität der Post-
dienstleistungen auswirken wird, kann von der Landesregierung erst dann beurteilt werden, wenn ausreichende Erfahrungen hier-
zu vorliegen. 

27. Wie kann aus Sicht der Landesregierung die Grundversorgung von Postdienstleistungen nach Wegfall des Postmonopols sichergestellt
werden?

Die DP AG ist bis zum 31. Dezember 2007 zur Erbringung des Postuniversaldienstes verpflichtet. Nach Ablauf dieser Verpflich-
tung soll der Universaldienst gem. Artikel 87 f des Grundgesetzes durch die DP AG sowie weitere private Anbieter im Wettbewerb
erbracht werden. Änderungen des Postgesetzes sowie der PUDLV sind hierfür nicht erforderlich.

Sofern gem. § 12 PostG eine Universaldienstleistung nicht ausreichend oder angemessen erbracht wird, ist grundsätzlich jeder Lizenz-
nehmer einer bestimmten Größe verpflichtet, dazu beizutragen, dass die Universaldienstleistung erbracht wird. Eine staatliche
Unterstützung ist hierfür nicht vorgesehen. Die Erfüllung des Universaldienstes ist staatlich gewährleistet. Bei Versorgungslücken
greift ein Ausschreibungsverfahren der BNetzA nach § 13 PostG, indem einzelne Regionen und Leistungen an den jeweils
leistungsfähigsten Anbieter vergeben werden können. Finanzierungslücken werden durch Zahlungen aller Marktteilnehmer in einen
Fonds ausgeglichen.

In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass nur der Gesetzgeber den Umfang des Universaldienstes bestimmt. Aus
diesem Grund wird die BNetzA auf der Grundlage ihres Vorhabenplans 2005 bereits in ihrem Tätigkeitsbericht 2004/2005 Vor-
schläge für die zukünftige Ausgestaltung des Universaldienstes nach 2007 unterbreiten. Der Beirat der BNetzA hat diesbezüglich
im Juni 2005 einen Beschluss gefasst, der die BNetzA bittet, die Marktteilnehmer und Verbände sowie die Länder und Kommunen
auf angemessene Art und Weise im Vorfeld dieses Verfahrens zu beteiligen.

28. Wären bei eventuellen Versorgungslücken mit Blick auf die besondere Situation von Rheinland-Pfalz als Flächenland auch Eigen-
initiativen des Landes bzw. Ersatzlösungen etwa durch die Unterstützung von kommunal betriebenen Postdiensten etc. denkbar?

Bei eventuell auftretenden Versorgungslücken greift das in der Antwort zu Frage 27 skizzierte Verfahren. Allerdings wird die Landes-
regierung versuchen, auch über die zukünftigen bundesgesetzlichen Vorgaben hinaus die Postversorgung in Rheinland-Pfalz zu
optimieren, um den Besonderheiten unseres Landes als Flächenland Rechnung zu tragen. 

Insbesondere für kleine Gemeinden, die nach den derzeitigen Kriterien der PUDLV kein Anrecht auf eine stationäre postalische
Einrichtung haben, wird über alternative Konzepte nachgedacht, die geeignet sind, die Qualität der Postversorgung weiter zu ver-
bessern.

Eine Unterstützung von etwaigen kommunal betriebenen Postdiensten oder sonstiger Eigeninitiativen kommt insofern nicht in Be-
tracht und ist auch nicht erforderlich. Darüber hinaus würde diese auch einen unzulässigen Eingriff in den Wettbewerb auf den
Postmärkten darstellen, der ab 2008 vollständig freigegeben werden soll.

29. Hält die Landesregierung die bisherigen rechtlichen Vorgaben für die postalische Grundversorgung der Bevölkerung, insbesondere im
Hinblick auf die Vorgaben für Pflichtstandorte, für ausreichend?

Die Landesregierung hält die bisher geltenden rechtlichen Vorgaben sowie die aus der Selbstverpflichtung der DP AG hervorge-
henden Bestimmungen für die postalische Grundversorgung der Bevölkerung auch im Hinblick auf die Vorgaben für Pflichtstand-
orte für weitgehend ausreichend. Inwiefern die Änderung des Nachfrageverhaltens der Bevölkerung Anpassungen an die zukünftige
Ausgestaltung des Universaldienstes nach 2007 erforderlich macht, wird u. a. im Rahmen der in der Antwort zu Frage 27 genannten
Erörterungen im Zusammenhang mit den zu unterbreitenden Vorschlägen der BNetzA zu erörtern sein.

30. Wie beurteilt die Landesregierung die Entwicklung des Briefportos nach dem Auslaufen der Exklusivlizenz der Deutschen Post AG?

Die Landesregierung geht davon aus, dass die Höhe des Briefportos nach dem Auslaufen der Exklusivlizenz der DP AG unter den
Bedingungen des Wettbewerbs sinken wird.
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31. Wie hat sich die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhältnisse, untergliedert nach Voll- und Teilzeit-Arbeitsplätzen, in
den Bereichen Brief, Fracht, Filialen und Postbank in den letzten zehn Jahren in Rheinland-Pfalz entwickelt?

Nach Auskunft der DP AG können die angefragten Unternehmensangaben für die letzten zehn Jahre nicht rekonstruiert werden.
Im Übrigen weist die DP AG darauf hin, dass ihre Brief- und Paket-Niederlassungen nicht nach Landesgrenzen, sondern nach Post-
leitzahlbereichen geordnet sind. Eine Zuordnung der Beschäftigten zu einzelnen Bundesländern ist damit nur bedingt möglich.

32. Wie hoch ist der Aktienanteil der KfW, nachdem der Bund seine Anteile an der Deutschen Post AG veräußert hat?

33. Welche Aktienanteile an der Deutschen Post AG halten weitere Großaktionäre und Privatanleger?

Der Aktienanteil der Kreditanstalt für Wiederaufbau an der DP AG  beträgt 45 %. Die restlichen 55 % der Aktien befinden sich in
Streubesitz (46 % institutionelle Investoren, 9 % Privatinvestoren).

Hans-Artur Bauckhage
Staatsminister

8



Landtag Rheinland-Pfalz – 14.Wahlperiode Drucksache 14/4591

Anlage 1: Städte und Gemeinden ohne stationäre Einrichtung in Rheinland-Pfalz

9

Gemeindebezeichnung

Aach
Abentheuer
Abtweiler
Acht
Achtelsbach
Adenbach
Affler
Albersweiler
Albessen
Albisheim (Pfrimm)
Alken
Allenbach
Allendorf
Allenfeld
Almersbach
Alpenrod
Alsbach
Alsdorf
Alsdorf
Altdorf
Altenbamberg
Altenkirchen
Alterkülz
Althornbach
Altlay
Altleiningen
Altscheid
Altstrimmig
Altweidelbach
Ammeldingen an der Our
Ammeldingen bei Neuerburg
Anschau
Antweiler
Appenheim
Arbach
Aremberg
Arenrath
Arft
Argenschwang
Argenthal
Arnshöfen
Arzbach
Asbach
Aschbach
Aspisheim
Astert
Attenhausen
Auderath
Auel
Auen
Aull
Auw an der Kyll
Ayl
Baar
Bachenberg
Badem
Badenhard

Gemeindebezeichnung

Badenheim
Baldringen
Balduinstein
Balesfeld
Bannberscheid
Barbelroth
Bärenbach
Bärenbach
Bärweiler
Basberg
Battenberg (Pfalz)
Battweiler
Bauler
Bauler
Baustert
Bayerfeld-Steckweiler
Becheln
Bechenheim
Becherbach
Becherbach bei Kirn
Bechtolsheim
Bedesbach
Beilingen
Beilstein
Beinhausen
Bekond
Belg
Belgweiler
Bell
Bell (Hunsrück)
Bellingen
Bengel
Bennhausen
Benzweiler
Bereborn
Berenbach
Berg
Berg
Bergen
Bergenhausen
Berghausen
Berglangenbach
Berglicht
Bergweiler
Berkoth
Berlingen
Bermel
Bermersheim
Bermersheim vor der Höhe
Berndorf
Berndroth
Berod bei Hachenburg
Berod bei Wallmerod
Berscheid
Berschweiler bei Baumholder
Berschweiler bei Kirn
Berzhahn
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10

Gemeindebezeichnung

Berzhausen
Bescheid
Betteldorf
Bettendorf
Bettenfeld
Beuren
Beuren (Hochwald)
Bickendorf
Biebelnheim
Biebern
Biebrich
Biedershausen
Biersdorf am See
Biesdorf
Bilkheim
Binningen
Binsfeld
Birgel
Birkenbeul
Birkenhördt
Birkheim
Birkweiler
Birlenbach
Birnbach
Birtlingen
Bischheim
Bissersheim
Bisterschied
Bitzen
Blaubach
Bleckhausen
Bobenheim am Berg
Bobenthal
Böbingen
Bockenau
Boden
Bodenbach
Bogel
Bollenbach
Böllenborn
Bollendorf
Bölsberg
Bonefeld
Bonerath
Bongard
Boos
Boos
Börfink
Borler
Bornheim
Bornheim
Bornich
Borod
Börsborn
Bosenbach
Boxberg
Brachtendorf
Brandscheid
Brandscheid
Braunshorn

Gemeindebezeichnung

Braunweiler
Brauweiler
Brecht
Breit
Breitenau
Breitenheim
Breitenthal
Breitscheid
Breitscheidt
Brenk
Bretthausen
Breunigweiler
Brey
Briedel
Brieden
Briedern
Brimingen
Brockscheid
Brodenbach
Brohl
Bruch
Bruchertseifen
Bruchhausen
Bruchweiler
Brücken
Brücktal
Bruschied
Bruttig-Fankel
Bubach
Bubenheim
Bubenheim
Buborn
Buch
Büchel
Buchet
Budenbach
Büdesheim
Büdlich
Buhlenberg
Bullay
Bundenbach
Bundenthal
Burbach
Bürdenbach
Burg
Burg (Mosel)
Burgen
Burgen
Burglahr
Burgsponheim
Burrweiler
Burtscheid
Busenberg
Busenhausen
Caan
Callbach
Charlottenberg
Cramberg
Cronenberg
Dachsenhausen
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11

Gemeindebezeichnung

Dackenheim
Dackscheid
Dahlem
Dahlheim
Dalberg
Dalheim
Dambach
Damflos
Damscheid
Dankerath
Dannenfels
Darscheid
Darstein
Dasburg
Dattenberg
Datzeroth
Daubach
Daubach
Dauwelshausen
Daxweiler
Dedenbach
Deesen
Deimberg
Dellfeld
Demerath
Dennweiler-Frohnbach
Densborn
Dernbach
Dernbach
Derschen
Desloch
Dessighofen
Detzem
Deuselbach
Dexheim
Dhronecken
Dichtelbach
Dickendorf
Dickesbach
Diefenbach
Dielkirchen
Dienethal
Dienstweiler
Dierbach
Dierfeld
Dierscheid
Diethardt
Dietrichingen
Dill
Dillendorf
Dimbach
Dingdorf
Dintesheim
Ditscheid
Dittweiler
Dockendorf
Dockweiler
Dodenburg
Dohm-Lammersdorf
Dohr

Gemeindebezeichnung

Dolgesheim
Dommershausen
Donsieders
Dörnberg
Dornholzhausen
Dörrebach
Dörrenbach
Dörrmoschel
Dörscheid
Dörsdorf
Dorsel
Dorsheim
Dörth
Döttesfeld
Drees
Dreifelden
Dreikirchen
Dreis
Dreisbach
Dreis-Brück
Dümpelfeld
Dünfus
Düngenheim
Dunzweiler
Duppach
Dürrholz
Ebernhahn
Ebertshausen
Echternacherbrück
Echtershausen
Eckelsheim
Eckenroth
Eckersweiler
Eckfeld
Ehlenz
Ehr
Ehweiler
Eichelhardt
Eichen
Eichenbach
Eilscheid
Eimsheim
Einig
Einöllen
Einselthum
Eisenach
Eisighofen
Elben
Elbingen
Elchweiler
Ellenberg
Ellenhausen
Ellenz-Poltersdorf
Ellern (Hunsrück)
Ellscheid
Ellweiler
Elsoff (Westerwald)
Elzweiler
Emmelbaum
Emmerzhausen



Drucksache 14/4591 Landtag Rheinland-Pfalz – 14. Wahlperiode

12

Gemeindebezeichnung

Endlichhofen
Engelstadt
Ensch
Ensheim
Enspel
Enzen
Eppenberg
Eppenrod
Erbach
Erbes-Büdesheim
Erdesbach
Erfweiler
Ergeshausen
Erlenbach bei Dahn
Erlenbach bei Kandel
Ernst
Ernzen
Erpolzheim
Ersfeld
Erzenhausen
Esch
Esch
Eschbach
Eschbach
Eschfeld
Esselborn
Esslingen
Eßweiler
Etgert
Etschberg
Etteldorf
Ettinghausen
Etzbach
Eulenberg
Eulenbis
Eulgem
Euscheid
Eußerthal
Ewighausen
Fachbach
Faid
Falkenstein
Farschweiler
Fehl-Ritzhausen
Feilsdorf
Fensdorf
Feuerscheid
Feusdorf
Fiersbach
Filsen
Filz
Finkenbach-Gersweiler
Fisch
Fischbach
Fischbach
Fischbach bei Dahn
Fischbach-Oberraden
Flacht
Flemlingen
Fleringen

Gemeindebezeichnung

Fließem
Flomborn
Flußbach
Fluterschen
Föckelberg
Fohren-Linden
Forst
Forst (Eifel)
Forst (Hunsrück)
Forst an der Weinstraße
Forstmehren
Framersheim
Frankelbach
Frankeneck
Frankenstein
Frankweiler
Franzenheim
Frauenberg
Freckenfeld
Frei-Laubersheim
Freilingen
Freimersheim
Freirachdorf
Freisbach
Frettenheim
Freudenburg
Friedelsheim
Friedewald
Friesenhagen
Friesenheim
Frohnhofen
Fronhofen
Frücht
Fuchshofen
Fürthen
Gabsheim
Gackenbach
Galenberg
Gamlen
Gappenach
Gaugrehweiler
Gau-Heppenheim
Gau-Weinheim
Gebroth
Gefell
Gehlert
Gehlweiler
Geichlingen
Geilnau
Geiselberg
Geisfeld
Geisig
Gelenberg
Gemeinsames dt.-lux. Hoheitsgebiet
Gemmerich
Gemünd
Gemünden
Gemünden
Gentingen
Gerach
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13

Gemeindebezeichnung

Gerbach
Gerhardsbrunn
Gering
Gerolsheim
Gieleroth
Gielert
Gierschnach
Giershausen
Giesdorf
Giesenhausen
Gillenbeuren
Gilzem
Gimbweiler
Gindorf
Ginsweiler
Gipperath
Girkenroth
Girod
Gladbach
Glanbrücken
Glees
Gleisweiler
Gleiszellen-Gleishorbach
Göcklingen
Goddert
Gollenberg
Gommersheim
Gonbach
Gondenbrett
Gondershausen
Gondorf
Gönnersdorf
Gönnersdorf
Görgeshausen
Gornhausen
Gösenroth
Graach an der Mosel
Gräfendhron
Gransdorf
Greimerath
Greimerath
Greimersburg
Grenderich
Griebelschied
Gries
Grimburg
Grolsheim
Großbundenbach
Großfischlingen
Großkampenberg
Großkarlbach
Großlangenfeld
Großlittgen
Großseifen
Großsteinhausen
Grumbach
Grünebach
Guckheim
Güllesheim
Gumbsheim

Gemeindebezeichnung

Gunderath
Gundersheim
Gundersweiler
Gundheim
Gusenburg
Gutenacker
Gutenberg
Gutweiler
Habscheid
Hahn
Hahn am See
Hahn bei Marienberg
Hahnenbach
Hahnheim
Hahnweiler
Hainau
Hainfeld
Halbs
Hallgarten
Halsdorf
Halsenbach
Hambach
Hamm
Hammerstein
Hangen-Weisheim
Hanroth
Harbach
Hardert
Hardt
Hargarten
Harschbach
Harscheid
Harspelt
Härtlingen
Hasborn
Haschbach am Remigiusberg
Haserich
Hasselbach
Hasselbach
Hattert
Hattgenstein
Hatzenport
Hauptstuhl
Hauroth
Hausbay
Hausen
Hausen (Wied)
Hausten
Hausweiler
Hecken
Heckenbach
Heckenmünster
Heddert
Hefersweiler
Heidenburg
Heidweiler
Heilbach
Heilberscheid
Heilenbach
Heiligenmoschel
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14

Gemeindebezeichnung

Heiligenroth
Heimborn
Heimweiler
Heinzenbach
Heinzenberg
Heinzenhausen
Heisdorf
Heistenbach
Hellenhahn-Schellenberg
Hellertshausen
Helmenzen
Helmeroth
Hemmelzen
Henau
Hennweiler
Henschtal
Hentern
Herborn
Herbstmühle
Herchweiler
Hergenfeld
Hergenroth
Hergersweiler
Herl
Herold
Herren-Sulzbach
Herresbach
Herschbach (Oberwesterwald)
Herschberg
Herschbroich
Herschweiler-Pettersheim
Hersdorf
Herxheim am Berg
Herxheimweyher
Herzfeld
Hesweiler
Hettenhausen
Heuchelheim bei Frankenthal
Heuchelheim-Klingen
Heupelzen
Heuzert
Hilgenroth
Hilgert
Hillesheim
Hilscheid
Hilst
Himmighofen
Hintertiefenbach
Hinterweidenthal
Hinterweiler
Hinzenburg
Hinzert-Pölert
Hinzweiler
Hirschberg
Hirschhorn/Pfalz
Hirschthal
Hirten
Hirz-Maulsbach
Hisel
Hochborn

Gemeindebezeichnung

Hochscheid
Hochstätten
Höchstberg
Höchstenbach
Hockweiler
Hof
Hoffeld
Höheinöd
Höheischweiler
Hohenfels-Essingen
Hohenleimbach
Hohenöllen
Hohen-Sülzen
Höhfröschen
Holler
Hollnich
Holsthum
Holzbach
Holzerath
Holzhausen an der Haide
Holzheim
Homberg
Homberg
Hömberg
Hommerdingen
Honerath
Hönningen
Hoppstädten
Horath
Horbach
Horbach
Horbach
Horbruch
Horhausen
Höringen
Horn
Horperath
Horrweiler
Horschbach
Hörscheid
Hörschhausen
Hosten
Hövels
Hübingen
Hüblingen
Hüffelsheim
Hüffler
Hümmel
Hümmerich
Hundsbach
Hundsdorf
Hungenroth
Hunzel
Hupperath
Hütten
Hütterscheid
Hüttingen an der Kyll
Hüttingen bei Lahr
Idelberg
Idenheim
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15

Gemeindebezeichnung

Idesheim
Ilbesheim
Ilbesheim bei Landau in der Pfalz
Illerich
Immerath
Immert
Immesheim
Impflingen
Imsbach
Imsweiler
Ingelbach
Ingendorf
Insul
Ippenschied
Irmenach
Irmtraut
Irrhausen
Irsch
Isenburg
Isert
Isselbach
Jakobsweiler
Jeckenbach
Jucken
Jugenheim in Rheinhessen
Kaden
Kadenbach
Kaifenheim
Kail
Kalenborn
Kalenborn
Kalkofen
Kallstadt
Kalt
Kaltenborn
Kaltenengers
Kaltenholzhausen
Kammerforst
Kanzem
Kapellen-Drusweiler
Kaperich
Kappel
Kappeln
Kapsweyer
Karbach
Karl
Karlshausen
Kasbach-Ohlenberg
Kaschenbach
Kasdorf
Kasel
Käshofen
Kastel-Staadt
Katzenbach
Katzweiler
Katzwinkel
Kausen
Kehlbach
Kehrig
Keidelheim

Gemeindebezeichnung

Kellenbach
Kemmenau
Kempfeld
Keppeshausen
Kerben
Kerpen (Eifel)
Kerschenbach
Kescheid
Kesfeld
Kesseling
Kesten
Kestert
Kettenhausen
Kettenheim
Kickeshausen
Kinheim
Kinzenburg
Kircheib
Kirchsahr
Kirchwald
Kirchweiler
Kirf
Kirrweiler
Kirsbach
Kirschroth
Kirschweiler
Kisselbach
Klausen
Kleinbundenbach
Kleinfischlingen
Kleinich
Kleinkarlbach
Kleinlangenfeld
Kleinmaischeid
Kleinniedesheim
Kleinsteinhausen
Kliding
Klingelbach
Klosterkumbd
Klotten
Kludenbach
Knittelsheim
Knopp-Labach
Knöringen
Kollig
Kollweiler
Kolverath
Kommen
Köngernheim
Königsau
Kopp
Körborn
Kördorf
Korlingen
Korweiler
Kottenborn
Kötterichen
Kottweiler-Schwanden
Köwerich
Koxhausen
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Gemeindebezeichnung

Kraam
Kradenbach
Krähenberg
Kratzenburg
Krautscheid
Kreimbach-Kaulbach
Kretz
Krickenbach
Kronweiler
Kroppach
Kröppen
Krottelbach
Kruchten
Krümmel
Krummenau
Krunkel
Kuhardt
Kuhnhöfen
Kümbdchen
Kundert
Kurtscheid
Kyllburgweiler
Lahr
Lahr
Lambertsberg
Lambsborn
Lampaden
Langenbach
Langenfeld
Langenhahn
Langenscheid
Langenthal
Langscheid
Langsur
Langweiler
Langweiler
Langwieden
Lascheid
Lasel
Laubach
Laubach
Laubenheim
Laudert
Laufeld
Laufersweiler
Laumersheim
Lauperath
Laurenburg
Lauschied
Lautersheim
Lautert
Lautzenbrücken
Lautzenhausen
Lehmen
Leidenborn
Leienkaul
Leimbach
Leimbach
Leimen
Leiningen

Gemeindebezeichnung

Leinsweiler
Leisel
Leitzweiler
Leiwen
Lettweiler
Leuterod
Liebenscheid
Liebshausen
Lieg
Lierfeld
Lierschied
Liesenich
Ließem
Limbach
Limbach
Lind
Lind
Linden
Linden
Lindenberg
Lindenschied
Lingerhahn
Linkenbach
Lipporn
Lirstal
Lochum
Löf
Lohnsfeld
Lohnweiler
Lohrheim
Löllbach
Lollschied
Longen
Longuich
Lonnig
Lonsheim
Lorscheid
Lösnich
Lötzbeuren
Luckenbach
Lückenburg
Ludwigshöhe
Ludwigswinkel
Lug
Lütz
Luxem
Lykershausen
Macken
Mackenrodt
Mähren
Maisborn
Maitzborn
Malberg
Malberg
Malbergweich
Malborn
Mammelzen
Mandel
Mandern
Manderscheid
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Mannebach
Mannebach
Mannweiler-Cölln
Manubach
Marienfels
Marienhausen
Marienrachdorf
Maring-Noviand
Marnheim
Maroth
Martinstein
Marzhausen
Masburg
Maßweiler
Mastershausen
Masthorn
Matzenbach
Matzerath
Mauchenheim
Mauden
Mauel
Mauschbach
Maxsain
Mayschoß
Meckel
Meckenbach
Meckenbach
Medard
Meerfeld
Mehlbach
Mehren
Mehren
Meinborn
Meisburg
Menningen
Merkelbach
Merlscheid
Mermuth
Merschbach
Mertesdorf
Mertesheim
Mertloch
Merxheim
Merzkirchen
Merzweiler
Mesenich
Messerich
Mettenheim
Metterich
Mettweiler
Metzenhausen
Meuspath
Michelbach
Michelbach (Westerwald)
Miellen
Minden
Minderlittgen
Minfeld
Minheim
Misselberg

Gemeindebezeichnung

Mittelbrunn
Mittelfischbach
Mittelhof
Mittelreidenbach
Mittelstrimmig
Mogendorf
Molsberg
Mölsheim
Molzhain
Monreal
Möntenich
Monzelfeld
Monzernheim
Moritzheim
Mörlen
Mörsbach
Mörschbach
Morscheid
Morschheim
Mörsdorf
Mörsfeld
Morshausen
Mörstadt
Mosbruch
Moschheim
Moselkern
Mückeln
Müden (Mosel)
Mudenbach
Mudershausen
Mühlpfad
Mülbach
Mülheim (Mosel)
Müllenbach
Müllenbach
Münchwald
Münchweiler am Klingbach
Münchweiler an der Alsenz
Mündersbach
Münk
Münsterappel
Mürlenbach
Müsch
Müschenbach
Musweiler
Mutterschied
Mützenich
Muxerath
Nachtsheim
Nack
Nannhausen
Nanzdietschweiler
Nasingen
Nattenheim
Naurath (Eifel)
Naurath (Wald)
Nauroth
Neef
Nehren
Neichen
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Gemeindebezeichnung

Neidenbach
Neidenfels
Neitersen
Nerdlen
Nerzweiler
Netzbach
Neu-Bamberg
Neuendorf
Neuerkirch
Neuheilenbach
Neuhemsbach
Neuhütten
Neuleiningen
Neunkhausen
Neunkirchen
Neunkirchen
Neustadt/Westerwald
Ney
Nieder Kostenz
Niederahr
Niederalben
Niederbachheim
Niederbrombach
Niederburg
Niederdreisbach
Niederdürenbach
Niederelbert
Niedererbach
Niedergeckler
Niederhambach
Niederhausen
Niederhausen an der Appel
Nieder-Hilbersheim
Niederhofen
Niederhorbach
Niederhosenbach
Niederirsen
Niederkumbd
Niederlauch
Niedermoschel
Niederneisen
Niederöfflingen
Niederotterbach
Niederpierscheid
Niederraden
Niederroßbach
Niedersayn
Niederscheidweiler
Niederschlettenbach
Niedersohren
Niederstadtfeld
Niederstaufenbach
Niederstedem
Niedersteinebach
Niedert
Niedertiefenbach
Niederwallmenach
Niederwambach
Niederweiler
Niederweiler

Gemeindebezeichnung

Niederweis
Niederwerth
Nieder-Wiesen
Niederwörresbach
Niehl
Niersbach
Nimshuscheid
Nimsreuland
Nister
Nisterau
Nisterberg
Nister-Möhrendorf
Nitz
Nochern
Nohn
Nomborn
Norath
Nordhofen
Norheim
Norken
Nörtershausen
Nothweiler
Nünschweiler
Nürburg
Nusbaum
Nußbaum
Ober Kostenz
Oberahr
Oberalben
Oberarnbach
Oberbachheim
Oberbettingen
Oberbillig
Oberbrombach
Oberdiebach
Oberdürenbach
Oberehe-Stroheich
Oberelbert
Oberelz
Obererbach
Obererbach (Westerwald)
Oberfell
Oberfischbach
Ober-Flörsheim
Obergeckler
Oberhaid
Oberhambach
Oberhausen
Oberhausen an der Appel
Oberhausen an der Nahe
Oberhausen bei Kirn
Oberheimbach
Oberhonnefeld-Gierend
Oberhosenbach
Oberirsen
Oberkirn
Oberlahr
Oberlascheid
Oberlauch
Obernau
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Gemeindebezeichnung

Oberndorf
Obernheim-Kirchenarnbach
Obernhof
Oberöfflingen
Oberotterbach
Oberpierscheid
Oberraden
Oberreidenbach
Oberrod
Oberroßbach
Oberscheidweiler
Oberschlettenbach
Oberstadtfeld
Oberstaufenbach
Oberstedem
Obersteinebach
Oberstreit
Obersülzen
Obertiefenbach
Oberwallmenach
Oberwambach
Oberweiler
Oberweiler im Tal
Oberweiler-Tiefenbach
Oberweis
Oberwies
Oberwiesen
Oberwörresbach
Ockenfels
Ockfen
Odenbach
Oelsberg
Offenheim
Ohlenhard
Ohlweiler
Ohmbach
Ollmuth
Olmscheid
Olsdorf
Ölsen
Onsdorf
Oppertshausen
Orbis
Orenhofen
Orfgen
Orlenbach
Ormont
Orsfeld
Osterspai
Ottersheim
Ötzingen
Otzweiler
Palzem
Pantenburg
Panzweiler
Partenheim
Paschel
Peffingen
Pellingen
Pelm

Gemeindebezeichnung

Perscheid
Petersberg
Peterslahr
Peterswald-Löffelscheid
Pfaffen-Schwabenheim
Pfalzfeld
Pfeffelbach
Philippsheim
Pickließem
Pillig
Pintesfeld
Pittenbach
Plascheid
Platten
Pleckhausen
Plein
Pleisweiler-Oberhofen
Pleitersheim
Pleizenhausen
Plütscheid
Pohl
Pölich
Pomster
Pottum
Prath
Preischeid
Preist
Pronsfeld
Prümzurlay
Quiddelbach
Quirnbach
Quirnbach/Pfalz
Quirnheim
Racksen
Ramberg
Rammelsbach
Ranschbach
Ransweiler
Rascheid
Rathskirchen
Rathsweiler
Ratzert
Raumbach
Ravengiersburg
Raversbeuren
Rayerschied
Rech
Reckenroth
Reckershausen
Rehbach
Rehborn
Rehe
Rehweiler
Reich
Reichenberg
Reichsthal
Reichweiler
Reidenhausen
Reifenberg
Reiferscheid
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Reiff
Reiffelbach
Reifferscheid
Reil
Reimerath
Reipeldingen
Reipoltskirchen
Reitzenhain
Relsberg
Retterath
Rettersen
Rettershain
Rettert
Reudelsterz
Reuth
Rhodt unter Rietburg
Riedelberg
Rieden
Riegenroth
Riesweiler
Rimsberg
Rinnthal
Rinzenberg
Riol
Rittersdorf
Rittersheim
Rivenich
Riveris
Rockeskyll
Rodder
Rödelhausen
Rodenbach bei Puderbach
Rödern
Rodershausen
Roes
Röhl
Rohrbach
Rohrbach
Rohrbach
Rommersheim
Rorodt
Roschbach
Roscheid
Rosenkopf
Rotenhain
Roth
Roth
Roth
Roth
Roth an der Our
Roth bei Prüm
Rothenbach
Rothselberg
Rötsweiler-Nockenthal
Rott
Rüber
Rückeroth
Rückweiler
Rumbach
Rümmelsheim

Gemeindebezeichnung

Ruppertsberg
Ruppertsecken
Ruppertshofen
Ruppertsweiler
Ruthweiler
Rutsweiler am Glan
Rutsweiler an der Lauter
Saalstadt
Salm
Salz
Salzburg
Sankt Alban
Sankt Aldegund
Sankt Johann
Sankt Johann
Sankt Julian
Sankt Katharinen
Sankt Martin
Sankt Thomas
Sargenroth
Sarmersbach
Sassen
Sauerthal
Saxler
Schalkenbach
Schalkenmehren
Schallodenbach
Schankweiler
Scharfbillig
Schauerberg
Schauren
Schauren
Scheibenhardt
Scheid
Scheidt
Scheitenkorb
Schellweiler
Schenkelberg
Scheuern
Schiersfeld
Schiesheim
Schillingen
Schindhard
Schladt
Schleich
Schleid
Schlierschied
Schloßböckelheim
Schmalenberg
Schmidthachenbach
Schmißberg
Schmitshausen
Schmitt
Schmittweiler
Schneckenhausen
Schneppenbach
Schnorbach
Schoden
Schömerich
Schönau (Pfalz)
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Gemeindebezeichnung

Schönbach
Schönberg
Schönborn
Schönborn
Schönborn
Schöndorf
Schöneberg
Schornsheim
Schuld
Schüller
Schürdt
Schutz
Schutzbach
Schwall
Schwanheim
Schwarzen
Schwarzenborn
Schwarzerden
Schwedelbach
Schweigen-Rechtenbach
Schweighausen
Schweighofen
Schweinschied
Schweisweiler
Schweix
Schwerbach
Schwirzheim
Schwollen
Seck
Seelbach
Seelbach (Westerwald)
Seelbach bei Hamm (Sieg)
Seelen
Seesbach
Seffern
Sefferweich
Sehlem
Seifen
Seinsfeld
Seiwerath
Selbach (Sieg)
Selchenbach
Sellerich
Selzen
Sembach
Sengerich
Senheim
Senscheid
Sensweiler
Serrig
Sessenbach
Sessenhausen
Sevenig (Our)
Sevenig bei Neuerburg
Siebenbach
Siefersheim
Sienhachenbach
Sierscheid
Siesbach
Silz

Gemeindebezeichnung

Simmern
Sinspelt
Sippersfeld
Sitters
Sohrschied
Sommerau
Sommerloch
Sonnenberg-Winnenberg
Sonnschied
Sörth
Sosberg
Spall
Spangdahlem
Spesenroth
Spessart
Spiesheim
Spirkelbach
Sponheim
Stahlberg
Stahlhofen
Stahlhofen am Wiesensee
Standenbühl
Starkenburg
Staudernheim
Staudt
Stebach
Steffeln
Steimel
Steinalben
Steinbach
Steinbach am Donnersberg
Steinbach am Glan
Stein-Bockenheim
Steinborn
Steinebach an der Wied
Steinebach/Sieg
Steineberg
Steinefrenz
Steinen
Steineroth
Steinfeld
Steiningen
Stein-Neukirch
Steinsberg
Steinweiler
Stein-Wingert
Stelzenberg
Stetten
Stipshausen
Stockem
Stockhausen-Illfurth
Streithausen
Strickscheid
Strohn
Strotzbüsch
Strüth
Stürzelbach
Sülm
Sulzbach
Sulzbach
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Gemeindebezeichnung

Sulzbachtal
Sulzheim
Taben-Rodt
Talling
Tellig
Teschenmoschel
Thalhausen
Thallichtenberg
Theisbergstegen
Thomm
Thörlingen
Thörnich
Thür
Tiefenbach
Tiefenthal
Tiefenthal
Todenroth
Traisen
Trassem
Trechtingshausen
Trierscheid
Trimport
Trulben
Übereisenbach
Udenheim
Udler
Ueß
Uhler
Unkenbach
Unnau
Unterjeckenbach
Untershausen
Unzenberg
Uppershausen
Urbach
Urbar
Urmersbach
Urschmitt
Usch
Utscheid
Üttfeld
Utzenhain
Utzerath
Valwig
Veitsrodt
Veldenz
Vendersheim
Venningen
Vielbach
Vierherrenborn
Völkersweiler
Volkerzen
Volkesfeld
Vollmersbach
Vollmersweiler
Volxheim
Vorderweidenthal
Wachenheim
Wagenhausen
Wahlbach

Gemeindebezeichnung

Wahlenau
Wahlheim
Waigandshain
Waldgrehweiler
Waldhambach
Waldhof-Falkenstein
Waldlaubersheim
Waldleiningen
Waldmühlen
Waldrohrbach
Waldweiler
Walhausen
Wallenborn
Wallendorf
Wallertheim
Wallhausen
Wallmenroth
Wallscheid
Walsdorf
Walshausen
Walsheim
Walterschen
Warmsroth
Wartenberg-Rohrbach
Wasenbach
Wassenach
Wattenheim
Watzerath
Wawern
Wawern
Wehr
Weiden
Weidenbach
Weidenbach
Weidenhahn
Weidingen
Weiler
Weiler
Weiler bei Monzingen
Weinähr
Weinolsheim
Weinsheim
Weinsheim
Weisel
Weisenheim am Berg
Weitefeld
Weitersbach
Weitersborn
Weitersweiler
Welcherath
Welchweiler
Welgesheim
Welkenbach
Wellen
Welling
Welschenbach
Welschneudorf
Welterod
Weltersburg
Werkhausen
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Wernersberg
Weroth
Westheim (Pfalz)
Wettlingen
Weyer
Weyher in der Pfalz
Wickenrodt
Wiebelsheim
Wied
Wierschem
Wiersdorf
Wiesbaum
Wiesemscheid
Wiesweiler
Willingen
Willmenrod
Willwerscheid
Wilsecker
Wiltingen
Wilzenberg-Hußweiler
Wimbach
Winden
Winden
Windesheim
Winkel (Eifel)
Winkelbach
Winnen
Winnerath
Winringen
Winterbach (Pfalz)
Winterborn
Winterburg

Gemeindebezeichnung

Winterscheid
Wintersheim
Winterwerb
Wirft
Wirfus
Wirscheid
Wirschweiler
Wißmannsdorf
Wittgert
Woldert
Wölferlingen
Wolfsheim
Wolken
Wollmerath
Wölmersen
Wolsfeld
Womrath
Wonsheim
Woppenroth
Würrich
Würzweiler
Wüschheim
Zehnhausen bei Rennerod
Zehnhausen bei Wallmerod
Zendscheid
Zettingen
Ziegenhain
Zilshausen
Zimmerschied
Zotzenheim
Züsch
Zweifelscheid
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Adenau, Stadt
Ahrbrück
Ailertchen
Albig
Alf
Alflen
Alsenz
Alsheim
Altenahr
Altendiez
Altenglan
Altenkirchen (Westerwald), Stadt
Altrich
Altrip
Alzey, Stadt
Andernach, Stadt
Anhausen
Annweiler am Trifels, Stadt
Armsheim
Arzfeld
Asbach
Atzelgift
Auw bei Prüm
Bacharach, Stadt
Bad Bergzabern, Stadt
Bad Bertrich
Bad Breisig, Stadt
Bad Dürkheim, Stadt
Bad Ems, Stadt
Bad Hönningen, Stadt
Bad Kreuznach, Stadt
Bad Marienberg (Westerwald), Stadt
Bad Münster am Stein-Ebernburg, Stadt
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Stadt
Bad Sobernheim, Stadt
Bann
Barweiler
Bassenheim
Baumholder, Stadt
Bausendorf
Bechhofen
Bechtheim
Beindersheim
Bellheim
Beltheim
Bendorf, Stadt
Berg (Pfalz)
Bernkastel-Kues, Stadt
Bettingen
Betzdorf, Stadt
Beulich
Bickenbach
Biebelsheim
Biedesheim
Billigheim-Ingenheim
Bingen am Rhein, Stadt
Birkenfeld, Stadt

Gemeindebezeichnung

Birkenheide
Birken-Honigsessen
Birresborn
Bitburg, Stadt
Blankenrath
Bleialf
Bobenheim-Roxheim
Böchingen
Bockenheim an der Weinstraße
Bodenheim
Böhl-Iggelheim
Bolanden
Boppard, Stadt
Börrstadt
Bottenbach
Brachbach
Braubach, Stadt
Brauneberg
Breitenbach
Breitscheid
Bremberg
Bremm
Bretzenheim
Brohl-Lützing
Bruchmühlbach-Miesau
Bruchweiler-Bärenbach
Brücken (Pfalz)
Buch
Büchenbeuren
Buchholz (Westerwald)
Budenheim
Burgbrohl
Burgschwalbach
Carlsberg
Clausen
Cochem, Stadt
Contwig
Daaden
Dahn, Stadt
Dahnen
Daleiden
Dannstadt-Schauernheim
Daun, Stadt
Dausenau
Deidesheim, Stadt
Dernau
Dernbach (Westerwald)
Deudesfeld
Dickenschied
Dieblich
Dienheim
Dierdorf, Stadt
Diez, Stadt
Dirmstein
Dittelsheim-Heßloch
Dorn-Dürkheim
Dreisen

Anlage 2: Städte und Gemeinden mit stationärer Einrichtung in Rheinland-Pfalz
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Duchroth
Dudeldorf
Dudenhofen
Ebertsheim
Edenkoben, Stadt
Edesheim
Ediger-Eller
Ehlscheid
Eich
Eisenberg (Pfalz), Stadt
Eisenschmitt
Eitelborn
Elkenroth
Ellerstadt
Elmstein
Emmelshausen
Enkenbach-Alsenborn
Enkirch
Eppelsheim
Eppenbrunn
Erden
Erpel
Essenheim
Essingen
Esthal
Ettringen
Feilbingert
Fell
Ferschweiler
Flammersfeld
Flonheim
Flörsheim-Dalsheim
Föhren
Frankenthal (Pfalz), Stadt
Freimersheim (Pfalz)
Freinsheim, Stadt
Fürfeld
Fußgönheim
Gau-Algesheim, Stadt
Gau-Bickelheim
Gau-Bischofsheim
Gauersheim
Gau-Odernheim
Gebhardshain
Gehrweiler
Gensingen
Germersheim, Stadt
Gerolstein, Stadt
Gevenich
Gillenfeld
Gimbsheim
Glan-Münchweiler
Gödenroth
Göllheim
Gönnheim
Gossersweiler-Stein
Grafschaft
Großholbach
Großmaischeid
Großniedesheim

Gemeindebezeichnung

Grünstadt, Stadt
Gückingen
Guldental
Guntersblum
Gusterath
Hachenburg, Stadt
Hackenheim
Hagenbach
Hahnstätten
Hallschlag
Hambuch
Hamm (Sieg)
Hamm am Rhein
Hanhofen
Hargesheim
Hartenfels
Harthausen
Harxheim
Haßloch
Hatzenbühl
Hauenstein
Heckhuscheid
Heidesheim am Rhein
Heimbach
Helferskirchen
Heltersberg
Herdorf, Stadt
Herforst
Hermersberg
Hermeskeil, Stadt
Herrstein
Herschbach
Herxheim bei Landau/Pfalz
Heßheim
Hettenleidelheim
Hettenrodt
Hetzerath
Hillesheim, Stadt
Hillscheid
Hirschfeld (Hunsrück)
Hochdorf-Assenheim
Hochspeyer
Hochstadt (Pfalz)
Hochstetten-Dhaun
Höhn
Höhr-Grenzhausen, Stadt
Holzappel
Hontheim
Hoppstädten-Weiersbach
Hördt
Horhausen (Westerwald)
Hornbach, Stadt
Hottenbach
Hundsangen
Hütschenhausen
Idar-Oberstein, Stadt
Igel
Ingelheim am Rhein, Stadt
Insheim
Irrel
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Jettenbach
Jockgrim
Jünkerath
Kaisersesch, Stadt
Kaiserslautern, Stadt
Kalenborn-Scheuern
Kamp-Bornhofen
Kandel, Stadt
Kastellaun, Stadt
Katzenelnbogen, Stadt
Katzwinkel (Sieg)
Kaub, Stadt
Kelberg
Kell am See
Kempenich
Kenn
Kerzenheim
Kettig
Kindenheim
Kinderbeuern
Kindsbach
Kirburg
Kirchberg (Hunsrück), Stadt
Kirchen (Sieg), Stadt
Kirchheim an der Weinstraße
Kirchheimbolanden, Stadt
Kirn, Stadt
Kirrweiler (Pfalz)
Klein-Winternheim
Klingenmünster
Klüsserath
Kobern-Gondorf
Koblenz, Stadt
Kölbingen
Königsfeld
Konken
Konz, Stadt
Kordel
Körperich
Kottenheim
Kriegsfeld
Kröv
Kruft
Külz (Hunsrück)
Kusel, Stadt
Kyllburg, Stadt
Lahnstein, Stadt
Lambrecht (Pfalz), Stadt
Lambsheim
Landau in der Pfalz, Stadt
Landkern
Landscheid
Landstuhl, Sickingenstadt
Langenbach bei Kirburg
Langenlonsheim
Lauterecken, Stadt
Leimersheim
Lemberg
Leubsdorf
Leutesdorf

Gemeindebezeichnung

Lichtenborn
Lieser
Limburgerhof
Lingenfeld
Linz am Rhein, Stadt
Lissendorf
Longkamp
Lörzweiler
Ludwigshafen am Rhein, Stadt
Lünebach
Lustadt
Lutzerath
Lützkampen
Mackenbach
Maikammer
Mainz, Stadt
Manderscheid, Stadt
Martinshöhe
Maxdorf
Mayen, Stadt
Meckenheim
Meddersheim
Mehlingen
Mehring
Meisenheim, Stadt
Melsbach
Mendig, Stadt
Mengerschied
Merzalben
Mettendorf
Meudt
Miehlen
Mommenheim
Monsheim
Montabaur, Stadt
Monzingen
Morbach
Mörschied
Mudersbach
Mülheim-Kärlich, Stadt
Münchweiler an der Rodalb
Münstermaifeld, Stadt
Münster-Sarmsheim
Mutterstadt
Nackenheim
Nassau, Stadt
Nastätten, Stadt
Naunheim
Nauort
Nentershausen
Neroth
Neuburg am Rhein
Neuerburg, Stadt
Neuhäusel
Neuhofen
Neumagen-Dhron
Neunkirchen am Potzberg
Neupotz
Neustadt (Wied)
Neustadt an der Weinstraße, Stadt
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Neuwied, Stadt
Newel
Nickenich
Niederbreitbach
Niederfell
Niederfischbach
Niederheimbach
Niederkirchen
Niederkirchen bei Deidesheim
Niedermohr
Nieder-Olm
Niederzissen
Nierstein
Nievern
Nistertal
Nittel
Nohen
Nußbach
Oberdreis
Ober-Hilbersheim
Oberkail
Obermoschel, Stadt
Oberneisen
Ober-Olm
Obersimten
Oberwesel, Stadt
Oberzissen
Obrigheim (Pfalz)
Ochtendung
Ockenheim
Odernheim am Glan
Offenbach an der Queich
Offenbach-Hundheim
Offstein
Olsbrücken
Olzheim
Oppenheim, Stadt
Osann-Monzel
Osburg
Osthofen, Stadt
Otterbach
Otterberg, Stadt
Ottersheim bei Landau
Otterstadt
Patersberg
Piesport
Pirmasens, Stadt
Plaidt
Pluwig
Polch, Stadt
Pommern
Pracht
Prüm, Stadt
Puderbach
Pünderich
Queidersbach
Ralingen
Ramsen
Ramstein-Miesenbach, Stadt
Ransbach-Baumbach, Stadt

Gemeindebezeichnung

Raubach
Reichenbach
Reichenbach-Steegen
Reinsfeld
Remagen, Stadt
Rengsdorf
Rennerod, Stadt
Rhaunen
Rheinböllen
Rheinbreitbach
Rheinbrohl
Rheinzabern
Rhens, Stadt
Rieschweiler-Mühlbach
Rockenhausen, Stadt
Rodalben, Stadt
Rodenbach
Rödersheim-Gronau
Römerberg
Rosenheim (Landkreis Altenkirchen)
Roßbach
Roßbach
Roxheim
Rüdesheim
Rülzheim
Ruppach-Goldhausen
Ruschberg
Rüscheid
Rüssingen
Saarburg, Stadt
Saffig
Salmtal
Sankt Goar, Stadt
Sankt Goarshausen, Loreleystadt, Stadt
Sankt Katharinen (Landkreis Neuwied)
Sankt Sebastian
Saulheim
Scheuerfeld
Schifferstadt, Stadt
Schöneberg
Schönecken
Schönenberg-Kübelberg
Schopp
Schwabenheim an der Selz
Schwegenheim
Schweich, Stadt
Schweppenhausen
Seibersbach
Selters (Westerwald), Stadt
Siebeldingen
Sien
Siershahn
Simmern/Hunsrück, Stadt
Simmertal
Singhofen
Sinzig, Stadt
Sohren
Sörgenloch
Spabrücken
Spay
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Speicher
Speyer, Stadt
Sprendlingen
Stadecken-Elsheim
Stadtkyll
Steinwenden
Stockum-Püschen
Straßenhaus
Stromberg, Stadt
Tawern
Temmels
Thaleischweiler-Fröschen
Thalfang
Traben-Trarbach, Stadt
Treis-Karden
Trier, Stadt
Trierweiler
Trimbs
Trippstadt
Trittenheim
Üdersdorf
Uelversheim
Uersfeld
Ulmen
Ulmet
Undenheim
Unkel, Stadt
Urbar
Urmitz
Ürzig
Üxheim
Vallendar, Stadt
Vettelschoß
Vinningen
Virneburg
Wachenheim an der Weinstraße, Stadt
Wackernheim
Wahlrod
Wahnwegen
Waldalgesheim
Waldböckelheim
Waldbreitbach
Waldesch
Waldfischbach-Burgalben
Waldmohr
Waldorf
Waldrach
Waldsee

Gemeindebezeichnung

Wallersheim
Wallhalben
Wallmerod
Wasserliesch
Waxweiler
Weibern
Weidenthal
Weiler bei Bingen
Weilerbach
Weingarten (Pfalz)
Weisenheim am Sand
Weißenthurm, Stadt
Weitersburg
Welschbillig
Wendelsheim
Wershofen
Weselberg
Westerburg, Stadt
Westernohe
Westhofen
Weyerbusch
Wiesbach
Wilgartswiesen
Willroth
Wincheringen
Windhagen
Winningen
Winnweiler
Winterbach
Winterspelt
Wintrich
Wirges, Stadt
Wissen, Stadt
Wittlich, Stadt
Wolfstein, Stadt
Wöllstein
Worms, Stadt
Wörrstadt
Wörth am Rhein, Stadt
Zeiskam
Zell (Mosel), Stadt
Zellertal
Zeltingen-Rachtig
Zemmer
Zerf
Zornheim
Zweibrücken, Stadt



Landtag Rheinland-Pfalz – 14.Wahlperiode Drucksache 14/4591

29

Gemeindebezeichnung

Adenau, Stadt
Alf
Alsenz
Altenahr
Altendiez
Altenglan
Altenkirchen (Westerwald), Stadt
Altrip
Alzey, Stadt
Andernach, Stadt
Annweiler am Trifels, Stadt
Armsheim
Asbach
Bacharach, Stadt
Bad Bergzabern, Stadt
Bad Bertrich
Bad Breisig, Stadt
Bad Dürkheim, Stadt
Bad Ems, Stadt
Bad Hönningen, Stadt
Bad Kreuznach, Stadt
Bad Marienberg (Westerwald), Stadt
Bad Münster am Stein-Ebernburg, Stadt
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Stadt
Bad Sobernheim, Stadt
Baumholder, Stadt
Bausendorf
Beindersheim
Bellheim
Bendorf, Stadt
Berg (Pfalz)
Bernkastel-Kues, Stadt
Betzdorf, Stadt
Beulich
Biebelsheim
Billigheim-Ingenheim
Bingen am Rhein, Stadt
Birkenfeld, Stadt
Birkenheide
Birresborn
Bitburg, Stadt
Blankenrath
Bleialf
Bobenheim-Roxheim
Bockenheim an der Weinstraße
Bodenheim
Böhl-Iggelheim
Boppard, Stadt
Börrstadt
Bottenbach
Brachbach
Braubach, Stadt
Brauneberg
Breitenbach
Brohl-Lützing
Bruchmühlbach-Miesau
Brücken (Pfalz)

Gemeindebezeichnung

Buchholz (Westerwald)
Budenheim
Burgbrohl
Burgschwalbach
Carlsberg
Clausen
Cochem, Stadt
Contwig
Daaden
Dahn, Stadt
Daleiden
Dannstadt-Schauernheim
Daun, Stadt
Deidesheim, Stadt
Dernau
Dickenschied
Dierdorf, Stadt
Diez, Stadt
Dirmstein
Dorn-Dürkheim
Dreisen
Dudenhofen
Ebertsheim
Edenkoben, Stadt
Edesheim
Ehlscheid
Eich
Eisenberg (Pfalz), Stadt
Eitelborn
Elkenroth
Elmstein
Emmelshausen
Enkenbach-Alsenborn
Enkirch
Eppenbrunn
Erden
Erpel
Essenheim
Ettringen
Feilbingert
Flammersfeld
Flonheim
Flörsheim-Dalsheim
Frankenthal (Pfalz), Stadt
Freimersheim (Pfalz)
Freinsheim, Stadt
Fürfeld
Fußgönheim
Gau-Algesheim, Stadt
Gauersheim
Gau-Odernheim
Gebhardshain
Gehrweiler
Gensingen
Germersheim, Stadt
Gerolstein, Stadt
Gillenfeld

Anlage 3: Stationäre Einrichtungen mit komplettem Postservice
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Gimbsheim
Glan-Münchweiler
Göllheim
Gönnheim
Gossersweiler-Stein
Grafschaft
Großmaischeid
Großniedesheim
Grünstadt, Stadt
Guldental
Guntersblum
Gusterath
Hachenburg, Stadt
Hagenbach
Hahnstätten
Hambuch
Hamm (Sieg)
Hamm am Rhein
Hanhofen
Hargesheim
Harthausen
Harxheim
Haßloch
Hatzenbühl
Hauenstein
Heckhuscheid
Heidesheim am Rhein
Heltersberg
Herdorf, Stadt
Hermersberg
Hermeskeil, Stadt
Herschbach
Herxheim bei Landau/Pfalz
Hettenleidelheim
Hettenrodt
Hetzerath
Hillesheim, Stadt
Hirschfeld (Hunsrück)
Hochdorf-Assenheim
Hochspeyer
Hochstadt (Pfalz)
Höhn
Höhr-Grenzhausen, Stadt
Holzappel
Hoppstädten-Weiersbach
Hördt
Horhausen (Westerwald)
Hundsangen
Hütschenhausen
Idar-Oberstein, Stadt
Ingelheim am Rhein, Stadt
Insheim
Irrel
Jettenbach
Jockgrim
Jünkerath
Kaisersesch, Stadt
Kaiserslautern, Stadt
Kandel, Stadt
Kastellaun, Stadt

Gemeindebezeichnung

Katzenelnbogen, Stadt
Katzwinkel (Sieg)
Kaub, Stadt
Kelberg
Kell am See
Kempenich
Kenn
Kirburg
Kirchberg (Hunsrück), Stadt
Kirchen (Sieg), Stadt
Kirchheim an der Weinstraße
Kirchheimbolanden, Stadt
Kirn, Stadt
Klein-Winternheim
Kobern-Gondorf
Koblenz, Stadt
Kölbingen
Konz, Stadt
Kordel
Kottenheim
Kriegsfeld
Kröv
Kruft
Kusel, Stadt
Kyllburg, Stadt
Lahnstein, Stadt
Lambrecht (Pfalz), Stadt
Lambsheim
Landau in der Pfalz, Stadt
Landstuhl, Sickingenstadt
Langenlonsheim
Lauterecken, Stadt
Lemberg
Leubsdorf
Limburgerhof
Lingenfeld
Linz am Rhein, Stadt
Lissendorf
Longkamp
Lörzweiler
Ludwigshafen am Rhein, Stadt
Lünebach
Lustadt
Lützkampen
Mackenbach
Maikammer
Mainz, Stadt
Manderscheid, Stadt
Martinshöhe
Maxdorf
Mayen, Stadt
Meckenheim
Mehlingen
Meisenheim, Stadt
Melsbach
Mendig, Stadt
Mettendorf
Mommenheim
Montabaur, Stadt
Monzingen
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Morbach
Mudersbach
Mülheim-Kärlich, Stadt
Münchweiler an der Rodalb
Münstermaifeld, Stadt
Münster-Sarmsheim
Mutterstadt
Nackenheim
Nassau, Stadt
Nastätten, Stadt
Naunheim
Nauort
Nentershausen
Neroth
Neuburg am Rhein
Neuerburg, Stadt
Neuhäusel
Neuhofen
Neumagen-Dhron
Neunkirchen am Potzberg
Neupotz
Neustadt (Wied)
Neustadt an der Weinstraße, Stadt
Neuwied, Stadt
Nickenich
Niederbreitbach
Niederfell
Niederfischbach
Niederkirchen
Nieder-Olm
Niederzissen
Nierstein
Nievern
Nistertal
Nußbach
Oberdreis
Ober-Hilbersheim
Ober-Olm
Obersimten
Oberwesel, Stadt
Ochtendung
Odernheim am Glan
Offenbach an der Queich
Offstein
Olzheim
Oppenheim, Stadt
Osann-Monzel
Osburg
Osthofen, Stadt
Otterbach
Otterberg, Stadt
Ottersheim bei Landau
Otterstadt
Piesport
Pirmasens, Stadt
Plaidt
Pluwig
Polch, Stadt
Pracht
Prüm, Stadt

Gemeindebezeichnung

Puderbach
Queidersbach
Ramsen
Ramstein-Miesenbach, Stadt
Ransbach-Baumbach, Stadt
Reichenbach-Steegen
Remagen, Stadt
Rengsdorf
Rennerod, Stadt
Rhaunen
Rheinböllen
Rheinbreitbach
Rheinbrohl
Rheinzabern
Rhens, Stadt
Rockenhausen, Stadt
Rodalben, Stadt
Rodenbach
Rödersheim-Gronau
Römerberg
Roßbach
Rüdesheim
Rülzheim
Rüscheid
Rüssingen
Saarburg, Stadt
Saffig
Sankt Goar, Stadt
Sankt Goarshausen, Loreleystadt, Stadt
Sankt Katharinen (Landkreis Neuwied)
Saulheim
Scheuerfeld
Schifferstadt, Stadt
Schöneberg
Schönecken
Schönenberg-Kübelberg
Schopp
Schwabenheim an der Selz
Schweich, Stadt
Schweppenhausen
Seibersbach
Selters (Westerwald), Stadt
Siershahn
Simmern/Hunsrück, Stadt
Simmertal
Sinzig, Stadt
Sohren
Sörgenloch
Spabrücken
Spay
Speicher
Speyer, Stadt
Sprendlingen
Stadecken-Elsheim
Stadtkyll
Straßenhaus
Stromberg, Stadt
Thaleischweiler-Fröschen
Thalfang
Traben-Trarbach, Stadt
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Treis-Karden
Trier, Stadt
Trippstadt
Trittenheim
Uelversheim
Uersfeld
Ulmen
Unkel, Stadt
Urbar
Urmitz
Ürzig
Üxheim
Vallendar, Stadt
Vettelschoß
Vinningen
Virneburg
Wachenheim an der Weinstraße, Stadt
Wahlrod
Waldalgesheim
Waldbreitbach
Waldesch
Waldfischbach-Burgalben
Waldmohr
Waldorf
Waldrach
Waldsee
Wallersheim
Wallhalben
Wallmerod
Wasserliesch

Gemeindebezeichnung

Waxweiler
Weibern
Weilerbach
Weisenheim am Sand
Weißenthurm, Stadt
Welschbillig
Weselberg
Westerburg, Stadt
Westernohe
Westhofen
Weyerbusch
Wiesbach
Wilgartswiesen
Windhagen
Winningen
Winnweiler
Wirges, Stadt
Wissen, Stadt
Wittlich, Stadt
Wolfstein, Stadt
Wöllstein
Worms, Stadt
Wörrstadt
Wörth am Rhein, Stadt
Zeiskam
Zell (Mosel), Stadt
Zeltingen-Rachtig
Zemmer
Zornheim
Zweibrücken, Stadt
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Albersweiler Albersweiler 76857 Albersweiler
Albisheim (Pfrimm) Albisheim 67308 Albisheim (Pfrimm)
Alpenrod Alpenrod 57642 Alpenrod
Altenkirchen Altenkirchen 66903 Altenkirchen
Altleiningen Altleiningen 1 67317
Alzey, Stadt Alzey-Weinheim 55232 Alzey
Antweiler Antweiler 53533 Antweiler
Arzbach Arzbach 56337 Arzbach
Aspisheim Aspisheim 55459 Aspisheim
Bad Kreuznach, Stadt Bad Kreuznach (Bosenheim) 55545
Badem Badem 54657 Badem
Bechtheim Bechtheim 67595 Bechtheim
Bechtolsheim Bechtolsheim 55234 Bechtolsheim
Bell Bell 56745 Bell
Bendorf, Stadt Bendorf 3 56170 Bendorf
Bernkastel-Kues, Stadt Bernkastel-Kues-Wehlen 54470 Bernkastel-Kues
Bettenfeld Bettenfeld 54533
Beuren (Hochwald) Beuren 54413
Biebrich Biebrich 56370
Bingen am Rhein, Stadt Bingen 16 55411 Bingen am Rhein
Bingen am Rhein, Stadt Bingen 17 55411 Bingen am Rhein
Binsfeld Binsfeld 54518 Binsfeld
Birkweiler Birkweiler 76831
Birlenbach Birlenbach 65626
Bitburg, Stadt Bitburg-Erdorf 54634
Bitzen Bitzen 57539 Bitzen
Bockenau Bockenau 55595 Bockenau
Bogel Bogel 56357 Bogel
Bollendorf Bollendorf 54669 Bollendorf
Boos Boos 56729 Boos
Boppard, Stadt Boppard 5 56154 Boppard
Bornich Bornich 56348 Bornich
Breitenau Breitenau 56237 Breitenau
Briedel Briedel 56867 Briedel
Brockscheid Brockscheid 54552
Brodenbach Brodenbach 56332 Brodenbach
Brohl Brohl 56754 Brohl
Brohl-Lützing Brohl-Lützing 2 56656 Brohl-Lützing
Bruttig-Fankel Bruttig-Fankel 56814 Bruttig-Fankel
Büchel Büchel 56823 Büchel
Büdesheim Büdesheim 54610 Büdesheim
Bullay Bullay 56859 Bullay
Burbach Burbach 54597 Burbach
Busenberg Busenberg 76891
Carlsberg Carlsberg-Hertlingshausen 67316
Dachsenhausen Dachsenhausen 56340 Dachsenhausen
Dahlheim Dahlheim 56348 Dahlheim
Darscheid Darscheid 54552
Dattenberg Dattenberg 53547 Dattenberg
Densborn Densborn 54570 Densborn
Dernbach Dernbach b. Dierdorf 56307 Dernbach
Derschen Derschen 57520 Derschen
Dexheim Dexheim 55278 Dexheim
Dienheim Dienheim 55276 Dienheim
Dockweiler Dockweiler 54552 Dockweiler
Dolgesheim Dolgesheim 55278 Dolgesheim
Donsieders Donsieders 66978 Donsieders
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Dörrenbach Dörrenbach 76889
Dörscheid Dörscheid 56348
Dörsdorf Dörsdorf 56370 Dörsdorf
Dreis Dreis 54518 Dreis
Dümpelfeld Dümpelfeld 53520
Ebernhahn Ebernhahn 56424
Echternacherbrück Echternacherbrück 54668 Echternacherbrück
Eimsheim Eimsheim 55278 Eimsheim
Elmstein Elmstein-Iggelbach 67471
Elsoff (Westerwald) Elsoff 56479 Elsoff (Westerwald)
Eppelsheim Eppelsheim 55234 Eppelsheim
Eppenrod Eppenrod 65558 Eppenrod
Erbes-Büdesheim Erbes-Büdesheim 55234 Erbes-Büdesheim
Erfweiler Erfweiler 66996
Ernst Ernst 56814 Ernst
Esch Esch 54585 Esch
Esthal Esthal 67472
Fischbach bei Dahn Fischbach 1 66996 Fischbach bei Dahn
Flacht Flacht 65558
Fluterschen Fluterschen 57614
Framersheim Framersheim 55234 Framersheim
Frankenthal (Pfalz), Stadt Frankenthal 6 67227
Freckenfeld Freckenfeld 76872 Freckenfeld
Freilingen Freilingen 56244 Freilingen
Freudenburg Freudenburg 54450 Freudenburg
Friedelsheim Friedelsheim 67159 Friedelsheim
Friedewald Friedewald 57520 Friedewald
Friesenhagen Friesenhagen 51598 Friesenhagen
Frohnhofen Frohnhofen 66903
Fürthen Fürthen 57539 Fürthen
Gau-Odernheim Gau-Odernheim 55239 Gau-Odernheim
Geisfeld Geisfeld 54413
Gemmerich Gemmerich 56357
Gemünden Gemünden 56459
Germersheim, Stadt Germersheim-Sondernheim 76726 Germersheim
Gerolstein, Stadt Gerolstein (Müllenborn) 54568
Gerolstein, Stadt Gerolstein 54568 Gerolstein
Girkenroth Girkenroth 56459
Glees Maria Laach 56653 Maria Laach
Gommersheim Gommersheim 67377 Gommersheim
Gondershausen Gondershausen 56283 Gondershausen
Graach an der Mosel Graach 54470 Graach an der Mosel
Grafschaft Grafschaft 2 53501 Grafschaft
Grafschaft Grafschaft 3 53501 Grafschaft
Grafschaft Grafschaft 5 53501 Grafschaft
Großlittgen Großlittgen 54534 Großlittgen
Großseifen Großseifen 56472 Großseifen
Gundersheim Gundersheim 67598 Gundersheim
Gundheim Gundheim 67599 Gundheim
Gutweiler Gutweiler 54317
Halsenbach Halsenbach 56283 Halsenbach
Hardt Hardt 56472
Hattert Hattert 57644 Hattert
Hauptstuhl Hauptstuhl 66851 Hauptstuhl
Hausen (Wied) Hausen, Wied 53547 Hausen (Wied)
Heiligenroth Heiligenroth 56412 Heiligenroth
Hellenhahn-Schellenberg Hellenhahn 56479 Hellenhahn-Schellenberg
Hennweiler Hennweiler 55619 Hennweiler
Hentern Hentern 54314
Herborn Herborn 55758
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Herdorf, Stadt Herdorf 2 57562
Herschbach (Oberwesterwald) Herschbach 56414 Herschbach (Oberwesterwald)
Herschberg Herschberg 66919
Herschweiler-Pettersheim Herschweiler-Pettersheim 66909 Herschweiler-Pettersheim
Herxheim bei Landau/Pfalz Herxheim 76863 Herxheim
Heuchelheim bei Frankenthal Heuchelheim 67259
Hilgert Hilgert 56206
Hinterweidenthal Hinterweidenthal 66999 Hinterweidenthal
Hochspeyer Fischbach 67693
Höchstenbach Höchstenbach 57629 Höchstenbach
Hof Hof 56472 Hof
Höheinöd Höheinöd 66989
Holler Holler 56412 Holler
Holzhausen an der Haide Holzhausen a. d. Haide 56357 Holzhausen an der Haide
Holzheim Holzheim 65558 Holzheim
Hönningen Hönningen 53506 Hönningen
Horbach Horbach 56412 Horbach
Hövels Hövels 57537 Hövels
Hüffelsheim Hüffelsheim 55595 Hüffelsheim
Idar-Oberstein, Stadt Idar-Oberstein 26 55743 Idar-Oberstein
Idar-Oberstein, Stadt Idar-Oberstein-Enzweiler 55743
Idar-Oberstein, Stadt Idar-Oberstein 55743 Idar-Oberstein
Irmenach Irmenach 56843
Irmtraut Irmtraut 56479 Irmtraut
Irsch Irsch 54451
Jugenheim in Rheinhessen Jugenheim 55270 Jugenheim in Rheinhessen
Kaiserslautern, Stadt Kaiserslautern 27 67659 Kaiserslautern
Kaiserslautern, Stadt Kaiserslautern 23 67661 Kaiserslautern
Kaiserslautern, Stadt Kaiserslautern 22 67661 Kaiserslautern
Kanzem Kanzem 54441 Kanzem
Kapsweyer Kapsweyer 76889 Kapsweyer
Karlshausen Karlshausen 54673
Kasbach-Ohlenberg Kasbach-Ohlenberg 53547 Kasbach-Ohlenberg
Katzweiler Katzweiler 67734 Katzweiler
Kehrig Kehrig 56729 Kehrig
Kempfeld Kempfeld 55758 Kempfeld
Kerpen (Eifel) Kerpen 54578 Kerpen (Eifel)
Kerzenheim Kerzenheim 67304
Kestert Kestert 56348 Kestert
Kindenheim Kindenheim 67271
Kirchen (Sieg), Stadt Kirchen, Sieg 4 57548 Kirchen (Sieg)
Kirchwald Kirchwald 56729 Kirchwald
Kirschweiler Kirschweiler 55743 Kirschweiler
Kisselbach Kisselbach 56291
Klausen Klausen 54524 Klausen
Kleinmaischeid Kleinmaischeid 56271 Kleinmaischeid
Klingenmünster Klingenmünster-Landeck 76889 Klingenmünster
Klotten Klotten 56818 Klotten
Koblenz, Stadt Koblenz 34 56073 Koblenz
Koblenz, Stadt Koblenz-Pfaffendorf 56076 Koblenz
Köngernheim Köngernheim 55278 Köngernheim
Konz, Stadt Konz-Oberemmel 54329 Konz
Konz, Stadt Konz 54329 Konz
Kördorf Kördorf 56370
Koxhausen Koxhausen 54673 Koxhausen
Kronweiler Kronweiler 55767
Kroppach Kroppach 57612 Kroppach
Kuhardt Kuhardt 76773
Kurtscheid Kurtscheid 56581 Kurtscheid
Kusel, Stadt Kusel-Diedelkopf 66869 Kusel
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Kusel, Stadt Kusel 66869 Kusel
Landau in der Pfalz, Stadt Landau in der Pfalz 15 76829 Landau in der Pfalz
Langenfeld Langenfeld 56729 Langenfeld
Langenhahn Langenhahn 56459 Langenhahn
Langsur Langsur 54308 Langsur
Lautzenhausen Hahn-Flughafen 55483 Hahn-Flughafen
Lehmen Lehmen 56332 Lehmen
Leiwen Leiwen 54340 Leiwen
Liebenscheid Liebenscheid 56479
Lierschied Lierschied 56357
Limbach Limbach 57629
Linden Linden 66851 Linden
Löf Löf 2 56332 Löf
Löf Löf-Kattenes 56332
Lonnig Lonnig 56295 Lonnig
Ludwigshafen am Rhein, Stadt Ludwigshafen-Mundenheim 67065 Ludwigshafen am Rhein
Ludwigswinkel Ludwigswinkel 66996 Ludwigswinkel
Mainz, Stadt Mainz-Gonsenheim 55124 Mainz
Mainz, Stadt Mainz 33 (OT Drais) 55127 Mainz
Malberg Malberg 57629 Malberg
Mammelzen Mammelzen 57636 Mammelzen
Mandern Mandern 54429 Mandern
Maring-Noviand Maring-Noviand 54484 Maring-Noviand
Marnheim Marnheim 67297
Mastershausen Mastershausen 56869 Mastershausen
Maxsain Maxsain 56244 Maxsain
Mayen, Stadt Mayen 12 56727 Mayen
Mayen, Stadt Mayen 14 56727 Mayen
Mayschoß Mayschoß 53508 Mayschoß
Mehlbach Mehlbach 67735 Mehlbach
Mehren Mehren 54552 Mehren
Meisenheim, Stadt Meisenheim 55590 Meisenheim
Mertesdorf Mertesdorf 54318
Mertloch Mertloch 56753 Mertloch
Merxheim Merxheim 55627 Merxheim
Mettenheim Mettenheim 67582
Minheim Minheim 54518
Mogendorf Mogendorf 56424 Mogendorf
Mölsheim Mölsheim 67591
Monreal Monreal 56729 Monreal
Montabaur, Stadt Montabaur 2 56410
Morbach Morbach-Hoxel 54497 Morbach
Morbach Morbach-Gutenthal 54497
Morscheid Morscheid 54317
Morschheim Morschheim 67294
Mörsdorf Mörsdorf 56290 Mörsdorf
Moselkern Moselkern 56254 Moselkern
Müden (Mosel) Müden 56254
Mudenbach Mudenbach 57614 Mudenbach
Mülheim (Mosel) Mülheim 54486 Mülheim (Mosel)
Müllenbach Müllenbach 56761
Mündersbach Mündersbach 56271
Mürlenbach Mürlenbach 54570 Mürlenbach
Müschenbach Müschenbach 57629 Müschenbach
Nauroth Nauroth 57583 Nauroth
Neef Neef 56858
Neidenbach Neidenbach 54657 Neidenbach
Neidenfels Neidenfels 67468 Neidenfels
Neitersen Neitersen 57638
Neunkhausen Neunkhausen 57520 Neunkhausen
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Neunkirchen Neunkirchen 56479
Neustadt an der Weinstraße, Stadt Neustadt-Duttweiler 67435
Niederahr Niederahr 56414 Niederahr
Niederdreisbach Niederdreisbach 57520 Niederdreisbach
Niederelbert Niederelbert 56412 Niederelbert
Niedererbach Niedererbach 56412
Niederneisen Niederneisen 65629 Niederneisen
Niederöfflingen Niederöfflingen 54533
Niederroßbach Niederroßbach 56479 Niederroßbach
Niederwallmenach Niederwallmenach 56357
Niederwerth Koblenz-Kesselheim 56070 Koblenz
Niederwörresbach Niederwörresbach 55758 Niederwörresbach
Nister Nister 57645 Nister
Nisterberg Nisterberg 56472 Nisterberg
Nister-Möhrendorf Nister-Möhrendorf 56477
Norheim Norheim 55585 Norheim
Norken Norken 57629 Norken
Oberbettingen Oberbettingen 54578 Oberbettingen
Oberelbert Oberelbert 56412 Oberelbert
Oberfell Oberfell 56332 Oberfell
Oberfischbach Oberfischbach 56370
Obergeckler Obergeckler 54675
Oberlahr Oberlahr 57641 Oberlahr
Obermoschel, Stadt Obermoschel 67823 Obermoschel
Obernheim-Kirchenarnbach Obernheim-Kirchenarnbach1 66919
Oberotterbach Oberotterbach 76889
Oberreidenbach Oberreidenbach 55758
Oberrod Oberrod 56479 Oberrod
Obrigheim (Pfalz) Obrigheim 67283
Odenbach Odenbach 67748 Odenbach
Ohmbach Ohmbach 66903 Ohmbach
Orenhofen Orenhofen 54298 Orenhofen
Ormont Ormont 54597 Ormont
Osterspai Osterspai 56340 Osterspai
Ötzingen Ötzingen 56244
Partenheim Partenheim 55288 Partenheim
Pellingen Pellingen 54331
Petersberg Petersberg 66989
Pfaffen-Schwabenheim Pfaffen-Schwabenheim 55546 Pfaffen-Schwabenheim
Pfalzfeld Pfalzfeld 56291 Pfalzfeld
Pirmasens, Stadt Pirmasens 11 66955
Pirmasens, Stadt Pirmasens-Fehrbach 66954 Pirmasens
Pirmasens, Stadt Pirmasens 16 66955 Pirmasens
Pirmasens, Stadt Pirmasens 15 66955 Pirmasens
Pirmasens, Stadt Pirmasens 12 66953 Pirmasens
Pirmasens, Stadt Pirmasens-Gersbach 66954 Pirmasens
Pottum Pottum 56459 Pottum
Pronsfeld Pronsfeld 54597 Pronsfeld
Ramberg Ramberg 76857 Ramberg
Rammelsbach Rammelsbach 66887
Ramstein-Miesenbach, Stadt Ramstein-Miesenbach 3 66877 Ramstein-Miesenbach
Ramstein-Miesenbach, Stadt Ramstein-Miesenbach 2 66877 Ramstein-Miesenbach
Ransbach-Baumbach, Stadt Ransbach-Baumbach 2 56235 Ransbach-Baumbach
Raubach Raubach 56316
Rehe Rehe 56479 Rehe
Rehe Willingen 56479 Willingen
Reil Reil 56861 Reil
Remagen, Stadt Remagen 4 53424 Remagen
Rennerod, Stadt Rennerod-Emmerichenhain 56477 Rennerod
Rhodt unter Rietburg Rhodt unter Rietburg 76835 Rhodt unter Rietburg
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Rieden Rieden 56745 Rieden
Riol Riol 54340
Rittersdorf Rittersdorf 54636 Rittersdorf
Rockenhausen, Stadt Rockenhausen (Dörnbach) 67806
Rodershausen Rodershausen 54673
Römerberg Römerberg-Berghausen 67354 Römerberg
Rothselberg Rothselberg 67753
Rümmelsheim Rümmelsheim 55452 Rümmelsheim
Ruppertsberg Ruppertsberg 67152 Ruppertsberg
Ruppertsweiler Ruppertsweiler 66957
Salm Salm 54570 Salm
Sankt Aldegund St. Aldegund 56858
Sankt Martin St. Martin 67487 St. Martin
Sargenroth Sargenroth 55471
Schalkenmehren Schalkenmehren 54552
Scheibenhardt Scheibenhardt 76779
Scheuerfeld Betzdorf-Bruche 57518 Betzdorf
Schöndorf Schöndorf 54316
Schornsheim Schornsheim 55288 Schornsheim
Schuld Schuld 53520 Schuld
Schweigen-Rechtenbach Schweigen-Rechtenbach 76889 Schweigen-Rechtenbach
Seck Seck 56479 Seck
Seelbach Seelbach 56377
Sehlem Sehlem 54518 Sehlem
Selzen Selzen 55278 Selzen
Sembach Sembach 67681 Sembach
Senheim Senheim 56820 Senheim
Serrig Serrig 54455 Serrig
Sessenhausen Sessenhausen 56244 Sessenhausen
Sippersfeld Sippersfeld 67729 Sippersfeld
Sonnenberg-Winnenberg Sonnenberg-Winnenberg 55767
Spangdahlem Spangdahlem 2 54529 Spangdahlem
Spessart Spessart 56746
Stahlhofen Stahlhofen 56412 Stahlhofen
Staudernheim Staudernheim 55568
Staudt Staudt 56424 Staudt
Steffeln Steffeln 54597 Steffeln
Steimel Steimel 57614 Steimel
Steinebach/Sieg Steinebach/Sieg 57520 Steinebach
Steinefrenz Dreikirchen 56414 Dreikirchen
Steinfeld Steinfeld 76889 Steinfeld
Stipshausen Stipshausen 55758 Stipshausen
Sülm Sülm 54636 Sülm
Temmels Temmels 54441
Thallichtenberg Thallichtenberg 66871
Theisbergstegen Theisbergstegen 66871
Thomm Thomm 54317 Thomm
Trassem Trassem 54441 Trassem
Trechtingshausen Trechtingshausen 55413 Trechtingshausen
Trulben Trulben 1 66957 Trulben
Udenheim Udenheim 55288 Udenheim
Unnau Unnau 57648 Unnau
Urbach Urbach 56317 Urbach
Urbar Urbar bei Oberwesel 55430 Urbar
Veitsrodt Veitsrodt 55758 Veitsrodt
Veldenz Veldenz 54472 Veldenz
Vorderweidenthal Vorderweidenthal 76889 Vorderweidenthal
Wackernheim Wackernheim 55263
Wahlheim Wahlheim 55234 Wahlheim
Wallenborn Wallenborn 54570
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Wallertheim Wallertheim 55578
Wallhausen Wallhausen 55595 Wallhausen
Walsdorf Walsdorf 54578 Walsdorf
Wassenach Wassenach 56653 Wassenach
Wattenheim Wattenheim 67319 Wattenheim
Wawern Wawern 54441 Wawern
Wehr Wehr 56653 Wehr
Weinolsheim Weinolsheim 55278 Weinolsheim
Weinsheim Weinsheim 55595 Weinsheim
Weisel Weisel 56348 Weisel
Weisenheim am Berg Weisenheim am Berg 67273
Wellen Wellen 54441
Welschneudorf Welschneudorf 56412 Welschneudorf
Willmenrod Willmenrod 56459 Willmenrod
Windesheim Windesheim 55452 Windesheim
Wißmannsdorf Wißmannsdorf 54636
Wolsfeld Wolsfeld 54636 Wolsfeld
Wonsheim Wonsheim 55599
Zweibrücken, Stadt Zweibrücken 66482 Zweibrücken
Zweibrücken, Stadt Zweibrücken-Rimschweiler 66482 Zweibrücken
Zweibrücken, Stadt Zweibrücken-Oberauerbach 66482
Zweibrücken, Stadt Zweibrücken 5 66482

39



Drucksache 14/4591 Landtag Rheinland-Pfalz – 14. Wahlperiode

40

PLZ Ort

56859 Alf
54597 Auw bei Prüm
56864 Bad Bertrich
54538 Bausendorf
55546 Biebelsheim
67725 Börrstadt
66504 Bottenbach
54472 Brauneberg
76891 Bruchweiler-Bärenbach
65558 Burgschwalbach
66978 Clausen
67585 Dorn-Dürkheim
67816 Dreisen
67280 Ebertsheim
56581 Ehlscheid
57578 Elkenroth
66957 Eppenbrunn
54492 Erden
67824 Feilbingert
55546 Fürfeld
67294 Gauersheim
55490 Gemünden
67161 Gönnheim
76857 Gossersweiler-Stein
54317 Gusterath
66919 Hermersberg
55758 Hettenrodt
55606 Hochstetten-Dhaun
66989 Höheischweiler
66500 Hornbach
66887 Jettenbach
56341 Kamp-Bornhofen
56349 Kaub
67281 Kirchheim a. d. Weinstraße
54340 Klüsserath
56459 Kölbingen
67819 Kriegsfeld
56814 Landkern
57520 Langenbach bei Kirburg
56599 Leutesdorf
66894 Martinshöhe
55566 Meddersheim
56414 Meudt
55569 Monzingen
55758 Mörschied
56218 Mülheim-Kärlich
56753 Naunheim

PLZ Ort

54570 Neroth
76777 Neupotz
56332 Niederfell
57647 Nistertal
56132 Nievern
57639 Oberdreis
55437 Ober-Hilbersheim
66957 Obersimten
56651 Oberzissen
55571 Odernheim am Glan
67749 Offenbach-Hundheim
67591 Offstein
67737 Olsbrücken
76879 Ottersheim
66954 Pirmasens 17/Winzeln
54316 Pluwig
57589 Pracht
67305 Ramsen
66879 Reichenbach-Steegen
53424 Remagen
76865 Rohrbach
53547 Roßbach
56584 Rüscheid
67707 Schopp
55444 Schweppenhausen
55444 Seibersbach
55758 Sein
56379 Singhofen
53489 Sinzig 3
55270 Sörgenloch
55595 Spabrücken
56587 Straßenhaus
54293 Trier-Biewer
55278 Uelversheim
54539 Ürzig
54579 Üxheim
57614 Wahlrod
56745 Weibern
53520 Wershofen
66919 Weselberg
56479 Westernohe
57635 Weyerbusch
66894 Wiesbach
76848 Wilgartswiesen
54487 Wintrich
76744 Wörth am Rhein
67308 Zellertal-Harxheim

Anlage 5: Erhaltene Standorte mit stationären Einrichtungen der Deutschen Post AG in Rheinland-Pfalz
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RegioPost Beteiligungs-GmbH Flomersheimer Straße 2 – 4 67071 Ludwigshafen ABDEF

mail flash Eiltransporte u. Boten Rheinufer 11 55252 Mainz-Kastel AEF

OPExx, Rhein-Main GmbH Am Hahnenbusch 17 55268 Nieder-Olm AB

Kurierdienst Heinz Feldbergstraße 38 55118 Mainz EF

Freeway Kurierservice, Mombacher Straße 75 55122 Mainz AEF
Georg Schmitt

OPC Koblenz Provinzialstraße 23 56182 Urbar AB

Kommunikation Jupiter Riesengasse 3 55543 Bad Kreuznach BCDEF

Rauch & Schuster GbR Rathausstr. 12 55595 Sponheim DEF

PERSPEKTIVE gGmbH Grüner Weg 32 – 38 56626 Andernach ABDE

TV Zeitungs-Zustelldienst Hanns-Martin-Schleyer-Straße 8 54294 Trier ABCDEFGH
GmbH (ZZD)

Promedia GmbH & Co. KG Oberbachstraße 40 56812 Cochem ABDEF

MJ Express, Jürgen Müller Otterstraße 48 b 67731 Otterbach ABDEF

Presse Vertriebs-GmbH Flomersheimer Straße 2 – 4 67071 Ludwigshafen ABCDEF

Presse Vertriebs-GmbH Kusel Lehnstraße 46 66869 Kusel ABCDEF

Presse Vertriebs-GmbH Wörth Ottstraße 9 76744 Wörth ABCDEF

Presse Vertriebs-GmbH Jakobstraße 7 76726 Germersheim ABCDEF
Germersheim

GO! General Overnight  Industriestraße 32 55120 Mainz ABCDEFGH
Express & Logistics Mainz GmbH

PPS Presse und Post Service GmbH Hofenfelsstraße 80 66482 Zweibrücken ABCDEF

Presse Vertriebs-GmbH Maxstraße 40 67059 Ludwigshafen ABCDEF
Ludwigshafen-Nord

Presse Vertriebs-GmbH Von-Weber-Straße 34 67061 Ludwigshafen ABCDEF
Ludwigshafen-Süd

Presse Vetriebs GmbH Landau Im Justus 1 76829 Landau ABCDEF

Presse und Post Service GmbH Kaiserstraße 62 66849 Landstuhl ABCDEF
Landstuhl

Presse Vertriebs-GmbH Ostring 17 – 21 67227 Frankenthal ABCDEF
Frankenthal

PPS Presse und Post Service Vorstadt 33 1/2 67292 Kirchheimbolanden ABCDEF
GmbH Donnersbergkreis

Presse Vertriebs GmbH für Schlosskirchenpassage 1 67098 Bad Dürkheim ABCDEF
Bad Dürkheim

Presse Vertriebs GmbH Speyer St.-Guido-Stifts-Platz 4 67346 Speyer ABCDEF

Presse-Vertriebs-GmbH Hauptstraße 15 67105 Schifferstadt ABCDEF
Ludwigshafen-Land

Vertriebs- und Service GmbH Spitalstraße 19 – 21 67659 Kaiserslautern ABCDEF

Presse-Vertriebs GmbH Saarstraße 177 76870 Kandel ABCDEF
Bad Bergzabern

Rhein Main Mail- und Postfach 31 20 55021 Mainz ABDEF
Verlagsservice GmbH
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Presse Vertriebs GmbH Neustadt Friedrichstraße 44 67433 Neustadt/Weinstr. ABCDEF

rz-Post GmbH August-Horch-Straße 28 56070 Koblenz ABCDEF

Presse Vertriebs GmbH Grünstadt Östlicher Graben 6 67269 Grünstadt ABCDEF

PPS Pirmasens GmbH Turmstraße 10 66953 Pirmasens ABCDEF

Manfred Grehl Internationale Mozartstraße 10 76761 Rülzheim ABCDEF
Spedition & Transporte

Carsten Müller Gerhart-Hauptmann-Straße 15 67227 Frankenthal ABCDEF

Presse-Vertriebs GmbH Fackelstraße 17 67655 Kaiserslautern ABCDEF
Kaiserslautern-Land Ost

A + D Logistik GmbH Rosslaufstraße 22 67433 Neustadt/Weinstr. ABCDEFGH

DPD GeoPost (Deutschland) August-Horch-Straße 2 – 4 56070 Koblenz ABCEFGH
Verwaltungs GmbH

Prosa! Direkt-Post, Susann Ricke Im See 3 67295 Bolanden-Weierhof ABCDEF
(und Dagmar Pálsson) GbR

Michael K. Dietz Weinstraße 28 67146 Deidesheim BDEF

Brief- und Paketpost, Ringstraße 56 67245 Lambsheim ABCDEFGH
Dietmar Mischon

GO! Express & Logistics Trier Nikolausstraße 2 54290 Trier ABCDEFGH
GmbH

Sachs Express Dienst, Draiser Straße 122 55128 Mainz ABCEF
Rolf Sachs

CONOVA, Alfried Berg Bremer Straße 1 – 5 67663 Kaiserslautern ABCDEFGH

Egon Bertram Oberstraße 41 56414 Hundsangen ABCDEFGH

Doris Plischke Hauptstraße 13 56357 Oberwallmenach ABCDEFGH

Kai Pleines Am Rupertsberg 8 55411 Bingen ABD

Medienvertrieb Horst Börstler Maudacher Straße 431 67065 Ludwigshafen D
GmbH

LPV Limburger Postvertrieb, Auf der Dahl 2 65623 Hahnstätten ABCDEF
Cornelia Buxbaum

Steffen Hollfelder Von-Ketteler-Straße 8 66482 Zweibrücken D

SK-Logistik, Siegfried Knappenstraße 46 57581 Katzwinkel ABCDEFGH
Kleine-Lasthues

QKom GmbH Bahnhofstraße 80 56330 Kobern-Gondorf E

Transport Express Schmidt, Daimlerstraße 18 56070 Koblenz EF
Inh.: Doris Schmidt
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*) A: Gewerbsmäßige Beförderung von Briefsendungen und adressierten Katalogen, deren Einzelgewicht mehr als 100 Gramm oder deren Einzel
preis mindestens das Dreifache des Preises für entsprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklasse beträgt. 

B: Gewerbsmäßige Beförderung von inhaltsgleichen Briefsendungen mit einem Gewicht von mehr als 50 Gramm, von denen der Absender eine
Mindestzahl von 50 Stück einliefert. 

C: Gewerbsmäßige Beförderung von Briefsendungen, die vom Absender in einer Austauschzentrale eingeliefert und vom Empfänger in dersel-
ben oder einer anderen Austauschzentrale desselben Diensteanbieters abgeholt werden, wobei Absender und Empfänger diesen Dienst im
Rahmen eines Dauerschuldverhältnisses in Anspruch nehmen (Dokumentenaustauschdienst). 

D: Dienstleistungen, die von Universaldienstleistungen trennbar sind, besondere Leistungsmerkmale aufweisen und qualitativ höherwertig sind. 
E: Gewerbsmäßige Beförderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Absenders bei diesem abgeholt und bei der nächsten Annahmestelle

der Deutschen Post AG oder bei einer anderen Annahmestelle der Deutschen Post AG innerhalb derselben Gemeinde eingeliefert werden. 
F: Gewerbsmäßige Beförderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Empfängers aus Postfachanlagen der Deutschen Post AG abgeholt und

an den Empfänger ausgeliefert werden. 
G: Gewerbsmäßige Beförderung von für das Ausland bestimmte abgehende Briefsendungen.
H: Gewerbsmäßige Beförderung von Briefsendungen aus dem Ausland bis zu den für internationale Briefsendungen zuständigen Annahmestellen

der Deutschen Post AG.


